Eine Zeitſchrift 


birſchberg 


„Dienſtag den 8. Dezember 


für alle Stände. 


. Bismarck fol ſich außerordentlich wohl befinden und 
usdruck geiſtiger und körperlicher Friſche im hohen Grade 
nen haben. Am 4. d. erſchien er im Abgeordnetenhauſe. 
er dort unter Andern auch den Abg. Lasker durch einen 
ledruck auszeichnete, glauben national⸗liberale Schwärmer 
daß der Miniſter des Innern, ſowie der des Kultus 
eten würden, zumal v. Mühler Tages vorher gleich nach 
Minifterpräfidenten beim Könige Audienz hatte. Zu 

derartigen Wechſel ſind aber nicht die allergeringſten 

ben vorhanden und während wir daher jenen „das find: 
0 Vergnügen“ laſſen, trotz des contrairen Windes ſich abzu⸗ 
„in das Fahrwaſſer der Regierung zu gelangen, wollen 
nur noch auf die Rede des Juſtizminiſters vom 1. Dezbr. 
d alles dasjenige verweilen, was die miniſteriellen Or⸗ 
darüber geſagt haben und wonach an eine Iberale Stö⸗ 
im gegenwärtigen Ministerium aber auch gar nicht zu 
iſt. Nachdem man ſich andererſeits über die möglichen 
rſcheinlichen Gründe ergangen hat, weshalb und wa⸗ 
uſtizminiſter in erwähnter Sitzung des Abgeordne⸗ 


1 


Darmſtadt wurde telegraphirt, daß vom Abg. Metz 
Antrag beten ſei, den Beſchluß der vorigen zweiten 
mer, auf Eintritt des ganzen Großherzog⸗ 
| 5 zin den norddeutſchen Bund zu wiederholen. 
eng von Wü rg hat am 4. d. M. die Kammern 

Thronrede „ ‚Derielbe ſprach ſich dahin aus, 
kein die freie Bewegung im Staatsleben fördern und im 
In mit feinem Volte — die Selbſtſtändigkeit des 
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Politiſche ueberſicht. 


Königreichs wahren, die nationalen Intereſſen pflegen 
und die Pflicht gegen das weitere Vaterland treu und patrio⸗ 
tiſch erfüllen werde. Uebrigens ſieht die Regierung mit ban⸗ 
ger Erwartung den Dingen, die da kommen werden, entgegen, 
während man mit Beſtimmtheit verſichert, daß fie nöthigenfalls 
tabula rasa machen und bei erſter Gelegenheit die Kammer 
auflöſen werde. 8 ö 

Aus der Pfalz meldet man, daß in Haard eine Verſamm⸗ 
lung von Anhängern der Volkspartei tagte, welcher auch De⸗ 
legirte aus Baden und Württemberg beiwohnten. Man fand 
dort bald Gelegenheit, ſeinem Herzen Luft und einen gemein⸗ 


ſchaftlichen Verband zu machen, deſſen Zweck iſt, Volksvereine zu 
gründen, deren Programm enthält: Selbſtbeſtimmung ſammt⸗ 


licher deutſchen Voltsſtämme (das Ende vom Liede würde ſein, 
wie das beim babiloniſchen Thurmbau) und Abſcheu vor dem 
Militarismus ꝛc. 


Am 5. d. iſt in Peſt die Schlußſizung der Reichstags⸗De⸗ 


legationen durch den Reichskanzler Frhr. v. Beuſt im Namen 
des Kaiſers erfolgt, der die Beſchlüſſe der Delegationen ſank⸗ 
tionirt hat. Der Kaiſer läßt ſeine höchſte Befriedigung über 
die Berathungen der Delegationen durch den Reichskanzler 
ausſprechen u. ſ. w. Ungarn hat durch den Reichstag alle 
Freiheiten zurückerobert, die es je beſeſſen hat und die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe der ganzen Monarchie umgeſtaltet. 
Am 3. Dezember hat in Paris der — Regen das ſeinige 
gethan und ohngefähr 1000 Stadtſergeanten, die in der Um⸗ 
ebung des Kirchhofes Montmartre mit Ungeduld auf Ruhe⸗ 
törungen warteten, gründlich abgewaſchen. Trotzdem wurden 
noch gegen 6000 Neugierige in Mitleidenſchaft genommen. 
Man müßte Fi) im Ganzen mit 8 5 50 Schreihalſen und 
Spektakelmachern, die man einſperte, begnügen. Weiter hatte 


es leinen Zweck. 
Deut ſchland. 
Preußen. 1 Alis 
Landtags- Sitzung. Mn 
Den 3. December Jie beitige Sizung des Abgeordneten 
en 3. December. Die heutige Sitzung d eordneten⸗ 
hauſes wurde vom Präſidenten v. "Fordenbed mit den blk 
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chen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Der erſte Gegen⸗ 
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ellation des Abg. Schulze 
enſchaftsweſens erledigt ſich 
durch ein Schreiben des genannten Abgeordneten, in welchem 
derſelbe ſeine Interpellation zurückzieht. — Die unter 
Tagesordnung ſtehende Revidirte Aheinſchifffahrts⸗ 
Akte vom 17. Oktober 1868 wird ohne Bemerkung in zweiter 
Leſung genehmigt. — Das Haus fährt darauf in der 
rathung des Staatshaashalts⸗Etats beim Juſtizetat fort. Die 
Titel 37 — 46 werden ohne Bemerkungen angenommen; nur 
bei Titel 42 (Kriminalkoſten) ergreift Abgeordneter Dr. Eberty 
das Wort, um ſeine Anträge beim Ctat des Miniſteriums des 
Innern in Betreff des Gefängnißweſens anzukündigen. Auch die 
eitraord. Ausgaben der Juſtizverwaltu 
mit zuſammen 500,000 Thaler ohne 

Der Miniſter des Innern Graf 


Ta ordnung, die Inter 
. der in Bere des Genf 


werden in 29 Nummern 
Bemerkung genehmigt. 
Un 2 t Eulenburg bringt im Na- 
Finanzminiſters einen Geſetzentwurf wegen Aende⸗ 
der Stempelſteuer in der Provinz Hannover ein, welcher 
inanzkommiſſion überwieſen wird, und einen Geſetzent⸗ 
und Verwaltung der Städte 
chleswig⸗Hol ſtein, welcher der 
um 7 Mitglieder zu verſtärkenden Gemeinde⸗Kommiſſion über: 


wurf, betreffend die Verfaſſu 
und Flecken in der Provinz 


Die Generaldebatte über den Etat des Miniſteriums des 
Innern wird durch den Reg.⸗Kommiſſar Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Wulfshein in der üblichen Weiſe durch Erläuterung 
der Abweichungen gegen den vorigen Etat eingeleitet. — Abg. 
Dr. Kantak will nicht ſchweigen, damit nicht etwa der Schluß 
daß er und ſeine Freunde (die 


daraus gezogen werden könne, 
Derſelbe bringt nament⸗ 


Polen) vollſtändig befriedigt ſeien. 
lich zur Sprache die für die Provinz Poſen nunmehr ſeit 35 
Jahren beſtehende Suspenfion des Präſentationsrechts der 
Kreisſtände für die Landrathsſtellen, ferner die außerordent⸗ 
liche Verſtärkung der Gensdarmerie in d 
treiſen um 39 berittene und 30 Fuß⸗Gen 
Jahre 1865 mit dem Aufitande im Königreich Polen vom 
ahre 1863 motivirt worden ſei und auch für das Jahr 1869 
damit motivirt zu werden ſcheine. — Abg. Solger erläutert 
mit den bekannten Gründen ſeinen bereits in der vorigen 
Seſſion eingebrachten, diesmal von Abgeordneten aller Par⸗ 
teien unterſtützten Antrag: „die königliche Staatsregierung 
aufzufordern, eine vollſtändige Reorganiſation der geſammten 
g, in ſoweit ſie gegenwärtig zum Geſchäſts⸗ 
ungen gehört, in Uebereinſtimmung mit den 
rdnung der Gemeinde, Kreis: und Provinzial: 
Verfaſſungen zu erlaſſenden und bereits theilweiſe in Ausſicht 
heſetzen baldmöͤglichſt herbeizuführen und in der 
nächſten Sitzungsperiode des Landtages die desfallfigen Ge: 
Abg. v. Dieſt will von der Vorausſetz⸗ 
t ſei mit inneren 
tillſtehen.“ Er be⸗ 
eformplan vorhan⸗ 


en poſenſchen Grenz⸗ 
Gensdarmen, die im 


nnern Verwaltun 
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ſetze vorzulegen.“ — > 
ausgehen, daß es der Regierun 
emen; „konſervativ“ ſein, heiße nicht 
zweifle, daß bei der Regierung ein feſter N 
ſei; jo lange aber die Regierungstollegien in Ihrer gegen: 
wärtigen Geſtalt fortbeftänden, lebend 
lich, (Sehr richtig! links), 
eſchäftsthätigkeit der Regierungen; den 
hen fehle es am meiſten an praltiſcher Erfahrung, am we⸗ 
nigſten vielleicht an Zeit. Der Schwerpunkt der Geſchäfte 
liege oft bei den Subalternbeamten, deren Verfügungen die 
Redner geht darauf auf die hannöver⸗ 
chen Verhältniſſe ein, die man für die Entwickelung der alt⸗ 
en ſtellenweiſe als Norm bezeichnet habe. 


dert darauf die G 


Räthe unterſchrieben. 


nungs- ja rücksichtslos einzugreifen, da es einen Kampf 900 ö 
die wohlgeſchloſſene Phalanx der Bureaukratie gelte: er 2 
dem Manne an der Spitze der Geſchäfte aber die Energie . 
dieſe ſchwierige Aufgabe zum Heil des Vaterlandes zu. a 
(Bravo) — Abg. v. Kardorſf ſpricht über die Organs 
der Selbſtverwalkung in der Provinz Hannover. n 11 
artige nationale Zug, welcher ſich im norddeutſchen 1 % 
kundgegeben habe, müſſe auch in unſerer inneren Verwalte 
zum Durchbruch kommen. ‚ot 
Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, erklärt ſich hr 
Standpunkte der Regierung aus gegen den Antrag Sol 10 
der in ſeinem erſten Theile überfluſſig, in feinem # pu 
Theile unannehmbar ſei. Der Minister warnt, dem „win 
Geſchrei“ nach Decentraliſation und Selbſtverwaltung nach 
geben. Die Selbſtverwaltung müſſe ihre Grenze haben, Rn 
dürfe nicht jo weit gehen, daß die ganze Verwaltung de 
Staate auf kommunale Verbände übergehe. Der Mini ter 
örtert darauf die „Geneſis“ des Regulativs für die Prob, dr 
Hannover; die Regierung denke daran, die für Hannover h 
troffenen Einrichtungen, womit man dort zufrieden ſei, e 
und nach auf die übrigen Provinzen zu übertragen; auch 
dieſen ſollten Provinzialausſchüſſe gebildet werden, um 03 
Regierung in Betreff gewiſſer Angelegenheiten „begleitend 
Seite zu ſtehen“. Aehnlich wie die Provinzen ſouene 
Kreiſe organiſirt werden, mit Kreisausſchüſſen von ähnle 
Kompetenz, wie die Provinzialausſchüſſe für die Provinz. Ih 
nachdem Organ und Perſonal für die Selbstverwaltung ZI} 
ſchaffen, könnte hinterher im Wege der Geſetzgebung Dasel 
ausgeſondert werden, was auf dieſe Organe übergehen iR 
Die Kreisordnung werde vorgelegt werden, ſobald Gra 
mard ſich damit einverſtanden erklärt haben werde; erh 
dieſelbe in ihren Grundzügen die Zuſtimmung des Ha 
und käme fie in dieſer Seſſion zu Stande, jo würde unm 
bar darauf die Provinzialordnung eingebracht werden, 
nach Wunſch der Regierung die Provinzialvertretungen 
tig aus den Kreiſen hervorgehen ſollten, endlich die La 
meinde⸗Ordnung. Man möge nicht wie Häuſerſpekule 0 
bauen, die auf ſchlechtem Grunde Stockwerk über Stoc 5 
ſetzen, daß das Haus in feinem Zuſammenſturze ſeine Bene 
ner begrabe, ſondern auf feſtem Grunde und auf fe I 
Ah 2 
A 
At 
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Ie dann würden ſich auch mehrere Etagen au 
aſſen. 
Abg. v. Beeſten kritiſirt den Verwaltungs -Organismußz 
Hannover, der fortan nur auf geſetzlichem, nicht auf dem, 
waltungswege abgeändert werden dürfe. Abg. v. Vin 
innert an das Recht der übrigen Provinzen, ebenſo a 
ftattet zu werden, wie die Provinz Hannover. Ber W 
dedueirt die Dringlichkeit der Reform aus der Thatſache, .| 
ein Beamter, wie Herr Solger, bekannt als einer der ii 
ſten Landräthe der Monarchie, einen Antrag, wie den o 
habe ſtellen können. Der Miniſter des Innern gebe N 
wenn er nicht mit der Gemeindeordnung, ſondern mit 
Bau des Daches anfange, mit einer Reform der Provin 
verwaltung, deren erſtes in Hannover ſtatuirtes Exempel! 
Wunſch ihrer Ausdehnung eu die "übrigen Provinzen, 
erwede;. auch ſei das Geld dafür gar nicht da. Kläglich 
ſei es, daß wir uns ein ſolches Armuthszeugniß aus 
mußten, während Oeſterreich unter den ſchwierigſten B 
niſſen eine mufterhafte Gemeindeordnung geſchaſſen habe 
das höchſte Lob verdiene. Abg. Dr. Braun (Wies ba 
Sache der Verwaltung ſei es, die Grundſteine der Nefo 
legen, nicht Fade des Hauſes. Das Vorgehen des Min 
führt dazu, daß er mit den einzelnen Provinzialſtänden 
755 kann und dem Landtage der Monarchie das Nac 
bleibt; er geht denſelben Weg, der Oeſterreich zu ſeinem 


4 — 95 — 
bb iſt und der zur Auflöſung des Staates führen der Geſetzentwurf gedruckt vorliegt; es ſei zu erwägen, ob man 


. 


Uns ſchützt dagegen einſtweilen noch der Landtag und den gegenwartigen Ständen derartige Fonds zur Verfügung 
: eo zönig. j x ſtellen dürfe. . ! 

gie! bg. Braun beklagt das Verfahren der Regierung in Das Haus fährt darauf in der Vorberathung des Staatsk 
löse u, abgeſehen davon, daß man zuerſt einen komplizirten haushalts⸗Etats fort, In der Generaldebatte über den Etat 
ifatl Nenzug eingeführt, habe man nachher die Amtleute den des Miniſteriums des Innern ergreift zunachſt Abg. v. Pa⸗ 


grel alen then untergeordnet. Die. Landräthe ſeien meiſt aus den tow das Wort, um die Nothwendigkeit eines ſtändigen Or⸗ 
Bund des 9,Provingen genommen worden, die mit den Bedürfniſſen gans der Provinzialvertretung, eines Provinzialausfchuſſes u 
al len udes ſelbſt gar nicht vertraut ſeien. Es wäre zwiſchen begründen, welcher von Seſſidn zu Seſſion das ſtändiſche Le⸗ 
dberflüſſig gewordenen Amtlenten und den Landrathsäm⸗ den wach erhalte. Er weiß nicht, wie es möglich ſein ſoll, 
vo ei organiſirter Krieg entſtanden, und der müſſe aufhö⸗ eine Kreisordnung zu berathen, ehe nicht die Verfaſſung der 
olg aa habe die Vermehrung der Bureaufratie den Landgemeinden feſtſtehe. Redner empfiehlt die Annahme des 
. adde ruck vermehrt, und dies alles zuſammengenommen Antrages Solger; er rühmt die großen Gedanken, die der 
we dun ahrlich nicht geeignet geweſen, in Naſſau, das ſo wie Gemeindeordnung von 1850 zu Grunde liegen, wenn ſich de⸗ 
177 den preußenfeindlichen Parteien zu leiden habe, den ren allgemeine Durchführung auch nicht mehr empfehle; er 
5 er Melzun sprozeß zu beſchleunigen. Naſſau ſei kein er: traue dem Miniſter die Fähigteit zu, ähnliche umfaſſende Ge⸗ 
2 * Vaſa enſtaat, es müſſe mit gleichem Maße gemeſſen ſeßentwürfe 2 in kurzer Zeit auszuarbeiten und erſucht ihn 
er Aer bie die anderen Provinzen. Darauf nahm der Mi- nme, bei der ahl der Vertrauensmänner, die etwa mit ih⸗ 
oo Nun des Innern wiederum das Wort: er jtelle es dem Abg. rem Gutachten gehört werden möchten, alle Parteien des Hau⸗ 
* af de A Unbeim, ſelbſt eine Vorlage über die Lebenslänglichkeit ſes zu berückſichtigen. (Bravo). 
tgermeifter in Naſſau zu machen, die Frage der Kom⸗ Der Miniſter des Innern erklärt, daß er es nur abgelehnt 
lch en wiſchen den Landräthen und Amtleuten werde wohl habe, bevor man über die Kreis-, Provinzial Gemeindeord⸗ 
f ; ald geordnet ſein. Was die Selbſtverwaltung in nung und die Organe in derſelben einig ſei, einen allgemein 
ker betreffe, jo ſei es durchaus nicht die Abſicht der umfaſſenden Geſetzentwurf über die Organiſation der Staats⸗ 
ung geweſen, das Geſetzgebungsrecht des Landtags der verwaltung vorzulegen. Komme noch in dieſer Seſſion die 
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id bie zu ſchmalern. Das Regulativ für die provinzial-, Kreisordnung zu Stande, jo ſei es ihm nicht zweifelhaft, bis 
! 16 ache Verwaltung hätte ebenſo gut wie von der Regierung zur nächſten Seſſion eine Provinzial und Gemeinde⸗Ordnung 

de „om Provinziallandtage ſeldſt ausgehen können; es auszuarbeiten und vorzulegen. — Abg. Windthorſt (Meppen) 
) ee dem ſeine Berechtigung in der provinzialſtändiſchen kann nur einzelne Anſichten aus der Debatte heraushören; er 
190 ö Nung ſelbſt. Der Abg. Dunder fürchtet, daß das Prin- fordert auf, gegen die centraliſirende Omnipotenz der Bureau: 


N, Selbitverwaltung, wie es die Regierung verſtehe, das kratie vor ugehen, die allerdings dem „Volte in Waffen“ ent⸗ 
a etrecht des allgemeinen Landtags zerbröckeln werde. Die ſpreche. Das Abgeordnetenbaus ſei eins der größten Hinder⸗ 
g N ug eordnung mie man in ihrem unverkümmerten Sinne niſſe der Decentraliſation. Er erklärt ſich gegen den Antrag 
att den und darnach handeln. Abg. v. Bennigſen verthei⸗ Solger, weil dieſer ſich auf alle Provinzen erſtrecke und alfo 
den hannoverſchen Provinziallandtag gegen die vorge: auch die hannoverſche Landgemeinde⸗Verfaſſung und Aemter⸗ 
Ge Beſchuldigungen. Abg. Reichenſperger macht auf Ordnung, durchaus geſunde Organiſationen im Stein' ſchen 
A (etz vom 11. März 1815 aufmerkſam Die Grundſätze Sinne, revidiren wolle: „Stören Sie unſere * nicht!“ 
ö etzes ſeien in Belgien, ſeien in Oeſterreich verwirk- — lleber die neuen Einrichtungen in Hannover hat man gro⸗ 
worden. Seien in Oeſterreich Männer. welche die Ge: ßen Lärm gemacht, — ohne Grund. Ein ſehr weit ae 
5 der Kommunal-, Kreis: und Provinzial⸗Verfaſſung S 11 läßt es zu, daß, wenn der Oberpräſident will und ein 
N urchbruch gebracht hätten, warum nicht im aufgeklärten Handwerk verſteht, er die ganze Wirthſchaft in die Taſche 
be Ir . Die Regierungspräfidenten brauchten nicht eben ſtedt. Er baue indeſſen auf die Geſchicklichkeit des neuen 
‘ wen fetten zu ſpielen. — Hierauf wurde die Debatte abge⸗ Landesdirektor (v. Bennigſen), daß man neue Rechte erobere ; 
11 7 und auf morgen, Freitag, 10 Uhr vertagt. ‚ „wenn es an das Erobern geht, würde er auch dabei fein”, 
RN Ku an 4. Dezember. Die heutige Sitzung des Abgeordneten. Heiterkeit.) Redner rühmt die Grundzüge des Stüve ſchen 
a wurde um 10% Ubr vom Präſidenten v. Fordenbeck Organiſationsplans, die die Ideen Stein 8 ſeien, und deshalb 
den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet, — Der kämpften die Hannoveraner überall für „Ihre Organifationen ; 
urf, betreffend den gegenſeitigen Austauſch von Ge: das Nähere behalte er ſich bis zur Position „Landdroſteien“ 

Sl, Jüchen Sachſen⸗Altenburg und Preußen, wird zur vor. (Bravo.) N 0 
dung berat ung geſtellt; der Präſident behält ſich die Ernen⸗ Abg. Achenbach erörtert in ausführlichen Rechtsdeduktionen 
iel Men ER Referenten vor. — Der Minifter des Innern bringt die ſtaatsrechtliche Frage, wer in Preußen kompetent ſei, die 
er S geeſetzentwurf ein, betreffend die Provinzial-Hilfstafien königlichen Verwaltungsbehoͤrden zu organiſiren, namentlich 
dear alten Provinzen vom Jahre 1847, die Sherigen Be. unter Bezugnahme auf Art. 110 und 96 der Verfaſſungsur⸗ 
dien dagen in der Verfügung über die Zinſen dieſer Kapi- kunde. In Betreff der Organiſation Hannovers ſchließt ſich 
% e ſollen aufgehoben, ferner auf das Rückfallsrecht des Redner der Regierung an; die Landdroſteien ſeien eine geſetz⸗ 
tand verzichtet und den einzelnen provinzial: und kommu- lich beſtehende Einrichtung und durch die Bewilligung des 
„de dischen Verbänden endlich die ganz freie Verfügung „Pauſchquantums“ nicht beſeitigt; das Haus möge der Regie⸗ 
im Kapitalien anheim gegeben werden, welche in⸗ Tun entgegenkommen und zu dem. Definitivum dreier Fand: 

€ 

ve 
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di 
ils mmungsgemäß durch Anſammlung eines Vier: droſteien die Hand bieten. (Bravo rechts.) — g. Dr. 
dem der 3 — ſind. Der Dinifter ſchließt, Virchow erklärt ſich egen die Se tsanſchauung de 
U dies bemerkt, dieſer Entwurf werde davon eugniß geben. ners; das Haus dürfe auf feine Mitwirkung bei der Organi: 
die „pierung keine Gelegenheit vorübergehen laſſe, um ſation des Staates nicht verzichten, daſſelbe folge aus dem 
N ya eren Provinzen mit eigenen Fonds auszuſtatten Grundverhältniß der legislativen Faltoren zu einander. Das . 
pr tehts). -— Nuf Antrag des Abg. v. Hoverbec wird die Be. durch daß die hannoverſchen Einrichtungen als Muſter hinge⸗ 
fung über die geichäftlihe Behandlung ausgeſetzt, dis ſtellt worden, ſei die hannoverſche Frage eine prinzipale Frage 
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für das Haus geworden. Die Regierung habe bei den Ein⸗ 
richtungen in Hannover ihre Machtvolltommenheik überſchritten, 
ſo namentlich mit der Verordnung vom 22. Auguſt 1867 we⸗ 
gen der provinzialſtändiſchen Berſaſſun . Für den „Födera⸗ 
lismus“ des Abgeordneten Windthorſt, denn darauf laufe 
feine Decentraliſation hinaus, fehle bei uns der geſchichtliche 
Boden; in der Schweiz und Amerika geſchehe übrigens fort 
und fort dem Föderalismus Abbruch zu Gunſten der Central⸗ 
gewalt, wäre es doch für uns höchſt ſonderbar, die Staats: 
einheit zu Gunſten des Föderalismus aufzulöſen. Seine und 
feiner Freunde Decentralifation baue ſich auf der demokrati⸗ 
ſchen Gemeindefreiheit für Alle; da it nichts Wüſtes. Die 
große Differenz gegen den feudalen Föderalismus der andern 
Seite des Hauſes liegt klar zu Tage. (Gegen Windthorſt). 
Der große Grundbeſitz ſei übrigens nicht exkluſiv in den Hän⸗ 
den des Adels und der Adel zum Theil frei von Vorurtheilen 
und Privilegienkultus; zwiſchen jenen beiden großen Gegen⸗ 
ſätzen iſt die Wahl zu treffen, ehe an die Landgemeindeord⸗ 
nung herangetreten werden kann. Redner findet in dem 
Mangel organiſcher Geſetze eine Haupturſache für die Ueber⸗ 
häufung der Behörden mit Entſcheidungen einzelner Fälle und 
die Ausbildung einer Verwaltungskaſuiſtik, welche ſchließlich 
ſelbſt die Thätigkeit der Miniſter lähmen müſſe. Der Miniſter 
möge dem Haufe. „die ſchwere Nuß“ der Gemeinde-Drdnung 
nur aufgeben; die Intereſſen würden auf einander fahren; 
ehe aber hier nicht Ordnung geſchaffen ſei, werde die Ruhe 
im Lande nicht einkehren, werde keine politiſch logiſche Ent⸗ 
widelung möglich fein. Die jetzige „Discordanz“ erſchwere der 
Regierung auch ihre große Politik in der deutſchen Frage, 
weil die Gegner Preußens ihre Finger auf dieſe Wunde 


egten. ! 

Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg charalteriſirt 
die beiden großen „Stroͤmungen“, die der Vorredner aus der 
Debatte heraushört. Er ſelber gehöre keineswegs zu den Leu⸗ 
ten, die es als ein Vorrecht des Staates anſehen, überall be⸗ 
vormundend in das Gemeindeleben einzugreifen; es ſei manch⸗ 
mal ganz gut, wenn die Gemeinde ihr eigenes Thun ohne 
Hülfe der Regierung ausbade. Es komme aber auf die Art 
der Gemeindevertretung an; er halte dafür, daß dieſelbe den 
Beſitz und die Intelligenz zu repräſentiren habe. Der Mi⸗ 
niſter giebt den Zuſammenhang der Kreis- und Gemeinde⸗ 
Ordnung zu; wäre die Zeit vorhanden geweſen, ſo hätte er 
auch dieſe Geſetze alle zugleich eingebracht; eine Unmöglichkeit, 
die Kreisordnung, ohne daß eine formulirte Gemeindeordnung 
vorliege, zu berathen, beſtehe nicht! die Regierung werde übri⸗ 
geus die Geſichtspunkte darlegen, von welchen ſie bei Formu⸗ 
rung der neuen Landgemeinde⸗Ordnung vorzugehen gedenke. 
Er möchte feine und die Poſition der Regierung lieber jo auf: 
faſſen, daß er wenig verſpreche und viel halte, als daß er viel 
verſpreche und wenig halte. 2 8 “ 2 

Abg Graf Vethuſy⸗Huc erklärt ſich für den Solger'ſchen 
Antrag; er ſei jetzt in Bezug auf Reformen der Verwaltun 
in das Lager der Dränger übergegangen; er verlange, da 
bevor man den Grund zu einem Hauſe lege, man den Plan 
feſtgeſtellt habe. Er fordert den Miniſter auf, ſtatt „ſich und 
die Leute zu ennuyiren“, ſeine Zeit der Entwerfung eines ſol⸗ 
chen Planes zu widmen und die Erlöſung des Dornröschens 
der Gemeindeordnung nicht dem Grafen Bismarck zu überlaſ⸗ 
fen, indem er Ernſt und Leichtſinn, ohne welchen nichts Gro- 
ßes zu Stande komme, verbinde. 

Abg. Scharnweber ſpricht ſich gegen den Solger'ſchen Ans 
trag aus, welcher den Plan der Regierung kritiſire, ohne ihn 


zu kennen. 0 


Nachdem wiederholt Anträge auf Schluß abgelehnt worden 
ſind, wird jetzt der Schluß del Venendibebatte beliebt (Der 
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Miniſterpräſident Graf Bismarck tritt in das Haus und wi 
von der rechten Seite durch Erheben von den Sitzen begrüß, 
Der Solger ſche Antrag wird bei der Abſtimmung mit groß 
Majorität angenommen. : 5 
„Das Haus tritt beim Schluß des Blattes in die Spezi 6 
Diskuſſion ein. Abg. Dr. Lasker ſpricht für den Antrag de 
Abg. Lorentzen, die Zinſen des holſteiniſchen Strafan kalte 
Neubaufonds den Provpinzialſtänden zu überwelſen. h 
Antrag des a: Lorentzen zu Tit. 1 Nr. 2 der Einnaſ, 
men (Provinzial⸗Verwaltung) 19,034 Thlrr. als Zinſen ve 
den Kapitalien des ſchleswig⸗ Holſteinſchen Strafanſtalt“ 
Neubaufonds abzuſetzen, wurde nach längerer Debatte 
gelehnt und die betreffende Poſition bewilligt. Der Antrag de 
Abg. v. Unruh, zu erklären daß durch Aufnahme der Zum) 
dieſes Fonds der Rechtsfrage über das Eigenthum derſelbe 


10 


Berlin. In der Hauptſtadt Mährens, Brünn ſoll, % 
die „Köln. Ztg.“ meldet, mit Rüdjicht auf die Bedeun, 
dieſer Stadt für Handel und Fabrikation, ein preuß. Kon 
errichtet werden. 

Es iſt, wie die „K. Z.“ meldet, in verſchiedenen Lande 
theilen die amtliche Erklärung für nothwendig erachtet 1 
den, daß die durch das Bundesgeſetz vom 8. Juli d. J. 
geführte Gewerbefreiheit ſich nicht auf die Hauſirgewen 
erſtrecke, ſondern zu dieſen nach wie vor ein Gewerbeſchee 
der Bezirksregierung erforderlich iſt, ſofern das Hauſirgewen e 
nicht zum Betriebe wnerhalb des zweimaligen Umkreiſes % 
Wohnortes, auf Grund eines kreispolizeilichen Erlaubnißſche 
nes, geſtattet worden iſt. Aber auch für die ſogenannten 'H 
benden Gewerbe dürfe der Ausdruck „Gewerbefreiheit“ 9% 
etwa ſo verſtanden werden, daß ein bisher gewerbſteuerpfſ 
tiges Gewerbe nunmehr ſteuerfrei betrieben und ohne 
Anmeldung bei der Ortsbehörde angefangen werden lo 
ſondern es ſei jeder Gewerbebetrieb vor dem Beginne bei 
Ortsbehörde anzumelden. Tuch⸗ und ſonſtige Schnittwache 
ſowie Kaffeebohnen, Zucker, Zimmt, Gewürze, Tabat und 7 
e u. ſ. w. gehören übrigens zu den verbotenen Ha 

rtikeln. 41 
1 erli er ‚Bu Beraütung 75 8 ** 
welche preußiſchen Staatsangehörigen e u 
Ereigniſſe des Jahres 1866, namentlich durch feindliche Tn 
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7 die Summe von circa 150000 Thalern aufgewendet 


Karlsruhe, 4. Dezember. Die neueſte „Karlsruher 
Zeitung“ meldet, daß das Staatsmininiſterium über die Kund⸗ 
gebungen der in Offenbach verſammelt geweſenen Abgeordne⸗ 
ken dem Großherzog Bericht eritattet habe. Der Cropherzog 
jet die Anſchauungen des Staatsminiſteriums gebilligt und 
ich dahin ausgeſprochen haben, daß die Regierung in den 
Fragen ſowohl der innern wie der nationalen Politik durch⸗ 
dus nach den bisherigen Grundſaten fortgeführt werde. Der 
Miniſterialrath Kiefer, welcher als Mittelsmann derjenigen 
unter den Verſammelten aufgetreten war, welche die Politit 
des Miniſteriums bekämpfen wollen, wurde als Geheimer Re⸗ 
gierungsrath zur Verkehrs⸗Direktion verſetzt. 

Stuttgart, 5. Dezember. Die Kammer der Standes⸗ 
herren hat als Kandidaten für das Viccpräſidium gewählt die 
ürſten Woltegg, Zeil und Langenburg, und auf den Antra 
kleuraths beſchloſſen, eine Antwortadreſſe auf die Thronre 
nicht zu erlaſſen. In der Kammer der Abgeordneten kommt 

die Adreßfrage am nächſten Montag zur Berathung. 


Oeſterreich. 


Wien, 5. Dezember. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben, durch welches der 
Reichskanzler Frh. v. Beust aus Anerkennung und zum De: 
weise des beſonderen Woh lwollens des Kaiſers in den erblichen 
Grafenſtand der taiferliben Monarchie erhoben wird. 

I ttzung der öſterreichiſchen Delegation.) Das Budget des 
Kriegsminiſteriums wurde größtentheils nach den Anträgen 
des Budgetausſchuſſes genehmigt. Fürſt Czartorvski ſprach 

„Namens der polniſchen Mitglieder für Bewilligung der Regie⸗ 
rungsvorlage und betonte dabei die Nothwendigkeit der Schlag⸗ 
fertigkeit des Heeres bei etwaigen Verwickelungen in Europa. 
Peſt, 2. Dezember. Das Unterhaus nahm in ſeiner heu⸗ 
tigen Sitzung die Aenderungen des Wehrgeſetzes nach Maß⸗ 
gabe der vom öſterreichiſchen Reichsrathe vorgenommenen Aen⸗ 
derungen an. g - f 

Veit, 3. Dezember. Die Delegation des Reichsraths ge: 
nehmigte in beutiger Sitzung das Cxtraordinarium für die 
Landarmee mit unerheblichen Streichungen, nachdem! der 
Kriegsminiſter die Nothwendigkeit der Grenzbefeſtigungen in 
Galizien hervorgeboben hatte. 8 

eſth, 4. Dezemaer. Sitzung der Reichsrath⸗Delegation. 
Budgettitel wurden nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion bei⸗ 
der Delegationen und in der von der ungariſchen Delegation 
bereits genehmigten Form angenommen. In der morgen 
ſtattfindenden Schlußſitzung wird die Allerböchſte Sanktion der 
Delegationsbeſchlüſſe veekündet werden. 5 

eſth, 5. Dezember. In der heutigen Schlußſizung der 
Delegationen wurde die Anzeige gemacht, das von ihnen be⸗ 
willigte gemeinſame Budget im Betrage von 81 Millionen 
habe die Kaiſerliche Sanction erhalten. Die Regierung dankte 
den Delegationen für die Bewilligung der Summen, weil da⸗ 
durch die Erhaltung des allgemeinen Friedens befördert werde. 
Im Unterhauſe ſprach ſich Deak dahin aus, er halte die An⸗ 
nahme eines Mandats als Deputirter mit der Beamtenſtellung 
als unvereinbar. Be 

Peſt, 5. Dezember. Schlußſitzung der Reichsraths⸗Dele⸗ 
gation.) Der Reichskanzler Freiherr v. Der theilte mit, daß 
der Kaifer die Beſchlüſſe der Delegation ſanktienürt babe und 
ſprach im Auftrage des Kaiſers die Allerhöchſte Vefriedigung 
mit den Reſultaten der Delegationsberathungen aus. Der 
Kaiſer, erklärte der Reichskanzler, wiſſe die Bereitwilligleit zu 
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1855 widerfahren ſind, iſt von der Staatsregierung im Jahre 


gaben, mit welier die Delegation den dringenden Bebirf 
fen des Staates Abbulfe achhaft babe und ertenne mit be 


a: 
ſort, 
8 


zu geben, haben die Delegationen eine neue Friedensburgſchaft 
egeben. (Großer Beifall.) Niemand im Inlande oder im 
Auslande wird enſtlich denken, daß die Vertreter der beiden 
Reichsverſammlungen und der Delegationen das Wehrgeſetz 
angenommen und das Armeebudget in dem verlangten Maße 
bewilligt haben würden, hätten ſie Grund zu glauben gehabt, 
daß ein Krieg in der Abſicht der Regierung liege. Die Ver⸗ 
treter gaben dem Miniſterium nicht die Waffen in die Hand, 
damit daſſelbe einen Streit ſuche oder einen angebotenen 
Streit leichthin aufnehme. Die Vertreter wollen nur, daß, 
wenn wir unſere Stimme erheben für die Erhaltung des Frie⸗ 
dens und für die Abwehr der Gefahren, welche dem Frieden 
drohen könnten, dieſe Stimme nicht ertöne als Hülferuf eines 
Wehrloſen und Verlaſſenen, ſondern als Mahnruf eines Staa⸗ 


tes, welcher das Recht hat, gehört zu werden, wenn er von 


Frieden ſpricht. Wir werden mit dieſer Bedeutung die über⸗ 
nommene Pflicht nicht vergeſſen.“ 


Frankreich. 

Paris, 3. Dezember. Der „Gazette des Tribunaux“ zu⸗ 
folge find auf dem Kirchhof Montmartre geſtern 6 Perſonen 
verhaftet worden. — Wie aus Toulouſe gemeldet wird, iſt der 
Redakteur des Journal „Emancipation“, welcher wegen Ver: 
öffentlihung der Subſkriptionsliſten zum Baudin⸗Denkmal un⸗ 
ter Anklage geſtellt war, zu 200 Frs. verurtheilt; das Jour⸗ 
nal „Proges liberal“ wurde 178 ſprochen. Re 

Ber Zutritt zum Kirchhofe Montmartre wurde heute Mit⸗ 
tag vorſichtshalber geſperrt. 5 5 

Auf dem Kirchhof Montmartre hatte ſich ſeit früher Mor⸗ 
genſtunde eine zahlreiche Menſchenmenge eingefunden, welche 
vorwiegend aus Neugierigen beſtand und eine durchaus palfive 
Haltung beobachtete. egen 11 Uhr hatte ſich die Menge 
derartig vermehrt, daß die Polizei zur Räumung des Kirch⸗ 
hofs ſchritt. Die Anweſenden gaben der erften Aufforderung 


ohne Weiteres Folge bis auf drei Individuen, welche verhaftet 


wurden. Nach der Räumung des Kirchhofs blieben noch 
einige Hundert Perſonen, augenſcheinlich aus Neugier, vor 
— 22 zurück. Als gegen 3 Uhr das Promeniren vor dem 


Kirchof einen demonftrativen Charakter annahm, zerſtreute die 


Polizei die verſammelte Menge, ohne erheblichen Widerſtand 
zu finden und nahm einige Verhaftungen vor. 
der Stadt, wo die Ruhe nirgends geſtoͤrt wurde, kefuht man 
erſt ſpät von dieſen Vorfällen. 

Paris, 4. Dezember. Den Thaten des neuen rumäni⸗ 
ſchen Miniſteriums ſieht man hier mit dem ausgeſprochenſten 
Mißtrauen entgegen. — Der Name des ruſſiſchen Geſandten, 


Grafen Stackelberg erſcheint nun in der Supplementar⸗Serie 


der nach Compiegne Geladenen aufgenommen.“ 
Italien. 


Rom, 30. November. 
baber des Okkupationskorps, wurde vorgeſtern unerwartet nach 
Paris berufen. Er hatte in Civita-Vecchia und Viterbo vor⸗ 
ber mit den Behörden über die nöthigen Räumlichkeiten ver⸗ 
handelt, noch 1000 Betten unterzubringen. Die Verſtärkung 


des Oftupationstorps ſchien alſo beſchloſſen zu ſein. Der 


Im Innern 


General Dumont, der Befehls⸗ 


ae BE) 


* ’ * 


5 ah 


. — wird erft in ſecs Wochen in CivitaBechie zurüd- Großbritannien und Irland. 


ö : ; 78 : London, 3. Dezember. „Pall Mall Gazette” meldet: 
„ Brie . 475 papftliche Regierung laßt 2 n Folge töniglicher Vernfun 115 ſich Gladſtone heute von 
10 veröffentlichen Mot eln dart, ung geiärieben Hawarden Caſtle nach Windſor begeben, woſelbſt er heute 
h ; ’ lere Nest, i 
b Fi mans angehört babe, und beffagt ſich über biejenis 1 1 B Der Rücktritt Disraeli's iſt voll⸗ 
enter ale %%% Borari Da Re heie nacı Mine — 
Monti drückt in dem Briefe ter 8 ittet dies Königin begeben. Die Premierſchaft Gladſtones ift zweſſeldes. 
* 8 — We E en ee 4 — 5 — * 0 5 ee des Sn Lu 10, 5 ee ge 
8 F j f 4 in aber nur behufs Wahl des Sprechers und Vereidigung de 
* 7 Wapſtes erfleht und ihm die Sirforge für ſein Mitglieder. Die Thronrede 3 Königin würde fe 1 * . 
CCC 
von ntibes wird ganz mie Gewe ken 3 In einem Rumdichteiben an ſeine Parteigenoſſen ertlart 
werden. Dieſe Gewehre trafen auf fra öfifehen Schiffen 2 Disraeli, es ſei unzweifelhaft, daß das gegenwärtige Kabinet 
den letzten Wochen ein, fomie eine Make dat — im neuen Parlamente nicht die Majorität für ſich haben werde. 
Die Großherzogin Alice von Toscana iſt den 3. d. M. in Sein Rücktritt ſei daher im allgemeinen Intereſſe des Landes, 
Salzburg von einem Prinzen entbunden worden. ſowie im Intereſſe ſeiner Partei geboten, und es ſei würde⸗ 
852 Flotenz, 4. D b Die Fi ; voll, ſich zu demſelben ſofort zu verſtehen. Disraeli werde 
%%% mate US, CE erlamenemittie ter ärht Biafienes, Di 
die Regierung auffordern, eine Vorlage behufs Aufhebung des ae abzuſchaffen, fortgeſetzt den entſchiedenſten 
= - Sfoangscontjes noch im erſten Quartal des Jahres 1869 London, 4. Dezember. Gladſtone hat die Neubildung 
; nr ER 5 - des Kabinets übernommen. Derjelbe empfing geſtern Abend 
2 i Die er „Unita 8 erſchienene Proklamation die Beſuche des Grafen Granville und Lord Clarendon's. In 
5 zo mahnt wiederho t entſchieden von allen auf die das neue Miniſterium werden vorausſichtlich eintreten: Lord 
14 — 8 — — 1 0 Verſuchen ab, fo lange biefelben Gfarendon, Graf Granville (im letzten Kabinet Palmerſton's 
9 Be En ner Parteien find; die Proklamation Lord⸗Präſident des Geheimen Raths), Graf Kimberley, Lene 


0 


N 


% 5 die Befreiung Roms das Ziel eines von von Ar, ü ü 
855 g > ie em pl (früher Großſiegelbewahrer), Cardwell (früher 

Ver ganzen Station ausgehenden Unternehmens fein müfße nifter der Kolonien), Mob, Some, Chilßers (Mitnin bes An. 
292 Spanien f terhauſes), Göſchen. H. A. Bruce (früher Vicepräſident des 


- 8 x i „ Geheimen Ratbs), Forſter (Mitglied des Unterhauſes). Die 
# Aus Madrid vom 2. 1 wird 1 „Die Betheiligung John Bright's iſt noch zweifeihaft. Das Par⸗ 
amtliche Zeitung veröffentlicht ein Dekret des arſchalls Ser⸗ lament wird am 10, d. eröffnet. 
baus, welches den General » Kapitän von Porto⸗Rico. ſeines 5 
3 — 4 Em u. ihn But 1 . 8 H Poſſe Rußland und Polen. 
kkſezt, ein anderes Dekret enthebt den ſpaniſchen Geſandten R R 8 . 
in Wa Don Rafael Jabat und emen Don Eduard As⸗ n urg, 21. November. Das Gerückt von der 
qunerino an feine Stelle. — In Folge einer geftern von der Ankunft des Königs von Bayern beſtätigt ſich, da bereits 
WForreſpondencia“ Degehenen Ana daß die nationalen Vorbereitungen zum Empfange des Königs getroffen werden. 
Freiwilligen, welche in dem Regierungspalaſt Wache halten, 9 : 
5 Nacht durch Linientruppen abgelöſt werden ſollten, bilde: Moldau und W & lach ei. 8 
, ſchon um 9 Uhr Nends ziemlich zahlreiche Gruppen Bulareft, 2. Dezember. In der Deputirtenkammer ent: 
auf der Puerta del Sol. Gegen 1 Uhr achten der General: wickelte heute der Miniſterpräſident Demeter Ghika das Pro: 
Kapitän von Madrid, Izquierdo, und erklärte, daß dieſe Nach⸗ tamm des neuen Kabinets: Wir wollen, erklärte derſelbe, die 
richt unbegründet ſei, worauf die Gruppen ſich zerſtreuten.“ Jahrhunderte alte Verbindung mit der Pforte mit vollſter 
Madrid, 4. Dezember. Der Minister des Innern hat Yovalikit aufrecht erhalten. Wir wollen die ſtrengſte Neutrali⸗ 
Fin neues Ciktular erlaſſen, in welchem er die Gouverneure tät beobachten, ſowohl hinſichtlich unſerer allgemeinen Beziehun⸗ 
D. Provinzen auſſordert, der gebührenden Handhabung des gen zu den Garantiemächten als auch unſerer Beziehungen 
GVereinsgeſetzes die erforderliche Aufmerkſamkeit zu ſchenken, als gute Nachbarn zu den angrenzenden Staaten. Unſer 
2 jedem Mißbrauch aber, der ſich unter dem Deckmantel dieſes öffentliches Recht wurzelt in den Verträgen, welche uns die 
Geſetzes vollziehe, entgegen zu treten und nicht außer Acht zu Stellung eines neutralen Staates zuweiſen und gleichzeitig 
Agſſen, daß für jede Verletzung des Geſetzes die entsprechende unſere autonomen Rechte gewährleisten.“ 8 
Strafe feſtgeſetzt ſei. = . MR nee f en] et 7 Fa an den 
9 gt ie Nera 3 Finanꝛ⸗ iniſterpräſidenten einen Brief gerichtet, in welchem er den 
n „Madrid. 5. Dezember. Eine Verordnung 3 de Ab. Miniſtern für die Uebernahme des ſchweren Amtes dankt und 
miniſters Figuerola ernennt eine Kommiſſion, welche eine A lle Capacitäten ermabnt, ſich ih 0 D 
rechnung des ſchwebeaden Budgets bewerlſtelligen und den alle ar 1 das bl des Bat [ — 2 und mit 
wahren Betrag des Deficits feftitellen ſoll. Sie ſoll deshalb ihm vereint für das Wo Sterlandes zu Asheiten, 
ven dem geſetzgebenden Körper vorzulegenden Nechnungsbericht Serbien 
Abfaſſen, und zugleich ſich mit den Fragen beſchäftigen, welche r r 
Erſparniſſe etwa moglich wären, welche Mittel anzuwenden Belgrad, 3. Dezember. Die Landestrauer für den 
ſeien, um die Staatseinnahmen zu erhöhen, und in welchen Fürſten Michael fand heute durch ein feierlihes Re uiem, 
Betrage eine neue ſchwebende Schuld aufzunehmen ſei, damit welchem ſämmtliche Vertreter der fremden Mächte beiwo nten, 
ur das nachſte Finanzjahr ein Deficit aulgeſte t werden könne. ihren Abſchluß. 
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kanzler, Bruce Inneres, 


Griechenland. 

it 11 7 3. Dezember. Der regierungsfreundliche Drouſſos 

m nächſten Neujahr tritt die am 23. Dez. 1865 zwiſchen 

ankreich, Belgien, der Schwetz und Italien abgeſchloſſene 
ünztonvention auch für Griechenland in Kraft. 


ERTL 


Konſtantinopel, 3. Dezember. 


5 ezemb Das Schiff „Lutfie“, 
der Regierung gemiethet, iſt mit Truppen nach den Dar⸗ 


danellen abgegangen. Die Beſtimmung iſt undekannt. Man 


befürchtet, daß die von der griechiſchen Regierung offenkundig 


. Rüstungen ernſthafte Maßregeln ſeitens der Pforte 


rrufen könnten. 
Nord-Amerika. 


New:Nort, 5. Dezember. (Kabeltelegramm aus Reu⸗ 
ler's Office). Die Prozeßverhandlung gegen Jefferſon Davis 
bloß Heute mit der Vertagung dis zum Zuſammentritte des 
Obergerichtshofes in Richmond im Monat Mai nächſten Jah⸗ 
tes. Die Bürgſchaft muß erneuert werden. ö 

Aus Havannah vom 30. November wird über Newyork be 


kichtet: „Nachrichten von Seiten der Rebellen melden, daß 


dieſe täglich an Boden gewinnen und beſchloſſen haben, mit 
der Regierung keinen Kompromiß zu ſchließen, ſondern ihr 
ae Ziel, die Unabhäugigkeit der Inſel, ftrenge zu 
verfolgen. Anders lauten die offiziellen Nachrichten, denen 
zufolge die Inſurgenten bei Santiago de Cuba geſchlagen 
worden wären, und jetzt die Ueberbleibſel ihrer Detachements 


konzentriren.“ 


Süd ⸗ Amerika. 

Nach zuverläßigen Nachrichten haben ſich in Lima und 
und Callao verſchiedene Fälle des gelben Fiebers gezeigt, 
ſo daß für alle Schiffe, welche von einem mit dieſer Krankheit 
infizirten Hafen kommen, peruaniſcher Seits Quarantaine an⸗ 
geordnet worden iſt. (St. 


Neueſte Nachrichten. 

London, 6. Dezbr. Dem „Obſerver“ zufolge dürfte das 
neue Kabinet folgendermaßen zuſammengeſetzt werden: Glad⸗ 
ne Premier, Wood Lordtanzler, Kimberley Präſident des 
Geheimen Raths, Ruſſell Lord⸗Siegelbewahrer, Lowe, Schatz⸗ 
Clarendon auswärtige Angelegenhei⸗ 

ten, Granville Kolonien, Cardwell Krieg, Argyll Staatsſekretär 
ür Indien, Childers Marine, Villiers Kanzler für Lancaſter, 
dright Handelsamt, Göſchen Praſident des Armen⸗Geſetztolle⸗ 
giums, Fortescue Oberſekretär für Irland. — Znm Vicekönig 
Er . ſoll Spencer, zum Generalpoſtmeiſter Grey deſig⸗ 

irt ſein. . 

Wien, 6. Dezbr. Das „Tageblatt“ ſagt: Die im mittel⸗ 
ländiſchen Meere ſtationirten Flotten Englands und Frank- 
reichs hätten Befehl erhalten, zum Auslauſen in die griechi⸗ 
een, ewäſſer bereit zu ſein; Vice⸗Admiral von Tegetthoff 


ereite gleichfalls eine Zuſammenſetzung einer Oeſterreichiſchen 


Escadre vor. — Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt: Auf die 
Notification über den Bukaxeſter Miniſterwechſel habe das Wie: 
ner Cabinet geantwortet, Oeſterreich betrachte den Miniſter⸗ 
wechſel als den Ausdruck des wahren Willens, der vertrags⸗ 
mäßigen Stellung des Landes durchaus zu entſprechen, und 
habe zugleich hervorgehoben, daß man die vertragsmäßig be⸗ 
3 aber auch begrenzte Selbftſtändigteit der Donaufür⸗ 
ienthümer zu jeder Zeit ſtützen und ſtärken wolle. — Nach 
„Tageblatt“ hat das Wehrgeſetz bereits die kaiſerliche 
Sanction erhalten. 
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Präſidenten der Deputirtenlammer gewählt worden. 


— 


Pera, 4. DE: In einer Audienz am vergangegen 
Dienſtag überreichte Golesco dem Sallan ein Schrade e 
rſten Carl, indem er zugleich, Namens deſſelben, die Ver⸗ 
icherung abgab, er ſei van den lovalſten Gefühlen beſeelt und 
1 keinerlei feindliche 3 oder Projecte gegen die 
Turkei. — Die Pforte hat den Schutzmächten die Mittheilung 
gemacht, fie ſei zu ſtrengen Schritten gegen die helleniſche Re⸗ 
gierung entſchloſſen, falls die Unterſtützung des Aufſtandes in 
Greta fortdauern ſollte. — Die Pforte hat dem türkiſchen Ge⸗ 
ſandten in Atben poſitive Inſtructionen üderſandt, wahrſchein⸗ 
lich des Inhalts, daß er die diplomatiſchen Beziehungen mit 
Griechenland abbrechen ſolle. Die Pforte ſchickt Truppen durch 
die Dardanellen. 1 5 
Pera, 5. Dezbr. Die Pforte hat an die Griechiſche Re⸗ 
ierung ein Ultimatum abgeſandt, worin ſie derſelben eine 
urze Friſt ſtellt, binnen welcher dieſelbe über ihr Verhalten in 
der Vergangenheit eine genügende Aufklärung abzugeben, und 
für ihre künftige Handlungsweiſe eine zufriedenſtellende Ga⸗ 
rantie zu leiſten habe; anderenfalls werde ein ſofortiger Ab⸗ 
bruch der diplomatiſchen und commerziellen Beziehungen er⸗ 
folgen, der Türkiſche Geſandte Athen verlaſſen, und der Grie⸗ 
chiſche Geſandte in Conſtantinopel feine Päfje erhalten. — Der 
Bruch wird hier für wahrſcheinlich erachtet. — Hobart Paſcha 
iſt zum Range eines Ferik (Diviſions⸗General) erhoben wor⸗ 
den und reiſt heute ab, um das Commando der Dam te 
des Archipelagus zu übernehmen. — Churſchid⸗Paſcha iſt aus 
Egypten en, um die Sache des Vice = Königs gegen 
den exilirten Halem⸗Paſcha zu vertreten; die Verhandlungen 
werden vor einer Special⸗Commiſſion erfolgen. } 


Lokales und Provinzielles. 


nach (zu 2 ½ 9%) eine Einkommenſteuer von 14,127 rtl. 15 gr. 
nach. Für die Jahre 1869—1871 wird nach der gegenwärti⸗ 


1200 rtl.: 17, 1500 xtl.: 17, 2000 rtl.: 15, “ 
3000 xtl.: 2, 3500 xtl.: 2, 4000 rtl.: 3, 4500 rtl.: 1, 5000 
rtl.: 3, 23,500 rtl. (Station des Königl. Eiſenbahn⸗Fiskus): 1, 

Die folgende magiſtratualiſche . betraf die Beleuch⸗ 
tung der Lauben während der Wintermonate. Die An⸗ 
wendung des Brennkalenders auf die Lauben hat ſich als un⸗ 
praktiſch erwieſen, indem für die Letzteren der Mondſchein ſo 

ut als von gar keinem Einfluſſe iſt. Die Berechnung der 

Mebrausgabe wies für die 6 Lauben Laternen (a Stunde 3 pf.) 
pro Monat 2 rtl. und i. G. für 7 Wintermonate 14 rtl. nach. 
Die vom Magiſtrat beantragte Genehmigung der letzteren 
Summe erfolgte. 5 i 

In der hachſten Vorlage ſchlug Magiſtrat die Umwande⸗ 
lung des Schleußenbuſches in Acer⸗ reſp. Wieſen⸗ 
land und die Ab olzung eines Forſtſtreifens an den 

whäuſern bebi ockenlegung des dortigen Weges vor 

und beantragte die Wahl einiger Mitglieder die Verſammlung 
in eine gemiſchte Commiſſion zur weiteren Berathung und 
calculatoriſchen Darlegung der Sache. Die Verſammlung er⸗ 


4 
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Mas die Raſur des Schleußenbuſches betrifft, in Beziehung au 


1 die Forſtverwaltung als vortheilhaft an und wählte die Herren: er in der Finſterniß jedenfalls dem durch kein rriexe 
N Schlarbaum, Günther, Siebenhaar und Strauß in die ge⸗ kirten und geſchützten Bober⸗Ufer a nahe kam, 
75 miſchte Commiſſion. dem Kopfe in's 
” Ein vorliegendes Geſuch um Fortſetzung der Unterſtützung ſeinen Tod fand. Heute früh wurde die Leiche des V 
einer Beamteftwittwe wurde wiederum auf ein Jahr genehmigt, ten gefunden. Es iſt dieſes Unglück wieder ein 
boesgl. auch die beantragte Gratiffcation für die Forit-Unter- nothwendig es ift, grade an der betreffenden Ste 
beamten nach Maßgabe der Bewilligung im vorigen Jahre. eine Schutzwehr zu errichten. * 
* 


Die vom Magiſtrat beantragte Autoriſation zur Verſteige⸗ 
rung mehrerer entbehrlich gewordenen Inventarienſtücke im 


5 die Genehmigung, daß von Seiten des Exekutors Girbig die 
25 Caution im Betrage von 50 rtl. durch einen Staatsſchuldſch 
i3ium Nennwerthe niedergelegt werden dürfte. 


In den zur Reviſion vorgelegenen Etats pro 1869-71. Das ſehr reichhaltige Feſtprogramm, das der Unterhalkm 
baden ſich nur in vieren einige Ausſtellungen gefunden, welche viele bot, wurde in feinen Hauptzügen genau durchgeführt 
= bereits, wie die Notaten zur Rechnung pro 1867, dem Ma: es verlief ſomit unter ſcherzhaften Anſprachen, Geſänge 
ſtrat zur Erledigung zugegangen ſind. Die Notaten zur e e und Ueb 1 | in ſel 

80 Jahresrechnung pro 1866 ſind erledigt reſp. in das Reſtenbuch licher Weiſe. Ein bereits früher gegründeter Fond zum 9 
5 übertragen worden, und es ertheilte die Verſammlung Decharge. einer Turnhalle wurde dabei durch Sammlungen und Zeil 
5 Eine Interpellation des Herrn Harrer, ob und wann nungen nicht unerheblich vermehrt. 

4 Magütrat die in § 61 der Städte⸗Ordnung vorgeſehene Be⸗ Der geſammte Feſtverlauf bekundete den guten Boden, au 
richterſtattung über die Verwaltung und den Stand der Ge: dem fort und fort nicht nur der Ernſt des praktiſchen Turn 
meinde⸗ Angelegenheiten ausführen werde, wurde vom Herrn ſondern auch das geſellige Vereinsleben der hieſigen Turne 


8 Ignterpellanten mit Hinweiſung auf den Haushalts⸗Etat näher erwächſt. 


a 


— * - . — 
Alann te das rojekt nicht nur an ſich, ſondern auch, namentli ehen dicht unterhalb des der Tſchirch'ſchen eg 
I 0 N, | N 0 eben bie ein der Hausbeſitzer Exner von hier, 


8 d tigen Zuſchlagsertheil Der hieſige Männer⸗Turnverein feierte geſtern i 
sogiebauje und fofortigen Seen den Cure bende ſeinem Vereinslokale, dem Saale des Gaſt 
ein Bergen“ hierſelbſt, ſein 8. Stiftungsfe 
liges Beiſammenſein der Vereinsmitglieder und viele 


auration 


aſſer, das dort ſehr ſeicht iſt, ſtürzt 1 


82 


Landeshut, den 6. December 1868. 


** „zu den drei 
t durch ei f 


Uebungen der Feſtabend in fahre 


maotivirt, und es erklärte ſich der Herr Magiltrats: Dirigent Concurs⸗Eröffnungen. 7 
* ſehr gem ‚bereit, ſchon nächſtens dem Wunſche zu entſprechen. Ueber das Vermögen der A nneloeeifaft Jacobi un 
4 Ebenſo wird von Seiten des Magiſtrats der von Hrn. Groß: Seiner zu Schlochau. Verw. Rechtsanwalt Juſtizrath Schule 


mann angeregte Vorſchlag, eine nähere Eisbahn, etwa auf 


9—10 Gr., heut, am 7, früh 7½ Uhr, fait 12 Gr. R. Wärme. Kobow daſ., T. 9. Dez.; des Kaufm. E. Wegner in 
Der geſtrige Morgenhimmel war in feinem grellen Farben- V. Kaufm. E. Grabe, T. 14. Dez.; des Kaufm. Joh. Koch 
wechſel, der die Reihe der Regenbogenfarben vom Roth zum zu Stolp., Verw Lieutenant a. D. Kraft, T. 2. Jan. 1869. 


Vermiſchte Nachrichten. 4 
In den großen Salzbergwerken bei Wieliczka hat ein 
Waſſerdurchbruch ſtattgefunden, der einen Zufluß von 160 du 
bitfuß per Minute beträgt und die Salinen zu vernichten droht 
Tau Fer dire m: aa 4 I w. drohl 
7 0 der Verluſt ihres bisherigen Unterhalts. e Kräfte werd 
bank war, wie Reiſende erzählen, heut Vor⸗ aufgebsten, dieſem Unglücke zu begegnen. 
3 nittag die leber den Waſſer⸗Ein bruch in 
hier in Hirſchberg. . . a nun die „Korr. Schweizer“: Am J. 
Der Sturmwind ging heut Mittag, den 7. Dezember, der Dinge in Wieliczta ziemlich hoffnungsvoll, die durch die 
förmlich in die Wuth eines Orkans über, warf überall iegeln Verdammung geführte bflußluke war geſperrt, das Waſſer 
gehört zu e die * . — 8 — Vollen 
! . ne daß Spuren einer Unterwaſchung [Auslaugung! 
| Häufern das Dach ab u. ſ. w. Dabei ſchneite und ſchloßte es derſelben 3 — geweſen wären, — die gl H 
durcheinander und das Thermometer ſank plötzlich von 10 Gr. ten einen Lobgeſang an. — Am 2. Vormittags lief ein Te 
2 Wärme auf 5. Gr. herab. 227 en n ein, nach welhem der Ver⸗ 
\ nd 1 uß des erſten Dammes gelungen, und der Waſſerzufl 
den 6. Dezember Abends in der zehnten Stunde von hier aus geſperrt war. Leider dauerte de Freude über —.— 
f beobachtet wurde, war in Kleine Helms dorf bei Schönau, nicht lange. Noch an demſelben Tage Abends folgte ein Tele’ 
wioſelbſt zwei Häuslerſtellen niederbrannten und leider auch ein gramm mit der Nachricht, daß der Damm vom Waſſer 


SP rün vollständig durchmachte und Berg und Thal magisch 
beleuchtete, auffallend, während jpäter die tiefdunkle Färbung 
der unteren Partien des ſcheinbar ungewöhnlich nahen Gebir⸗ 

es im Gegenſatz zu der weißen Decke des Kammes unſere 
ufmerkſamkeit in nicht minderem Grade erregte. In der 
vergangenen Nacht wüthete der Sturm unter Regenwetter ſehr 

4 heftig und früh dan 5 Uhr wurden Blitz und Donner be⸗ 

S merkbar. In Ruhl a 

mittag die Heftigkeit des Sturmes noch weit bedeutender, als 


von den Dächern, ſtürzte Thorflügel und eine Marktbude um, hatte au 
decke bei dem van der Bosch ſchen Haufe und bei anderen dung, o 


* Das ziemlich bedeutende und anhaltende Feuer, welches 


re 8 0 erm. 7. . des K Fi 
E dem Zacken oberhalb der Dinglinger'ſchen Fabrik, ſtatt der auf Rentier Nane 15 5 3 


dem „alten Bober“ auszuwählen, in's Auge gefaßt werden. ſeph Grunwaldt, Firma F. 

Ir : Se ya So Kaufm. Szolbe daſ., T. 12. Dez; des Kaufm. Oskar Gu 
* Die gegenwärtigen abnormen Temperaturverhält⸗ in Thorn, Verw. Kaufm. H. Findeiſen dai., T. 9. Dez.; 
* niſſe brachten uns geſtern früh 8 Gr. und heut früh gar Kaufm. Hermann Appenburg in Kolberg, Verw. Juſtize 
BR 


oe zu Schlochau,! 
„ 7. Dezemb.; des Kaufn 
A. Grunwaldt in Elbing, 2 


Wieliczka ſchrei 
Dezember war der Stan 
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rbeiter ſtimm; 


er 2 ͤ - ˙ EEE 


ß ab 
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ö Mann in den Flammen ſeinen Tod fand. umlaugt worden ſei und das Waſſer die ſämmtlichen tiefen 
1 Straupitz, den 6. Dezbr. 1868. Baue zu ertränken drohe; Maſchinen zur Waſſerhebung wur 10 
FE Geſtern Abend nach acht Uhr verunglückte beim Nachhauſe⸗ den durch öffentliche Aufforderung zu beichaffen geſucht und die 


ch 


Nebſt drei Beilagen. 
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a eller in Lemberg beantragte die Entſendung einer fach⸗ 
miſchen Kommiſſion nach Wieliczta. — Am 3. wurde auch 
an der Generalinſpektor für das Berg-, Hütten: und Sali⸗ 
iaweſen, Freiherr v. Beu ſt, von dem ihansmtinifter in Be: 
a ung des Bergrathes Franz Foetterle von der k. k. geo⸗ 
do chen Reichsanstalt nach Bieliczta entſendet, wohin der 
Ih befindliche Miniſterialrath v. Rittinger auch ſchon den 
Foerkunſtmeiſter Novak aus Przibram berufen hatte. — Dieſe 
Sion hat nun die zu treffenden Maßregeln ſowohl für 
Gen ung Grube als 2 die Produktion und die ſonſtigen 
alli ichten zu treffen. 
dada einem Telegramme, welches Herr General: Inſpeltor 
be kon Be uſt am Nachmittage nach ſeiner Aukunft in Wielicz⸗ 
d abgeſendet hat und wehbes vorgeſtern Abends um 6 Uhr 
in dn Finanzminiſterium eintraf, iſt die Lage der Dinge 
lei iliezka nicht beſorgnißerregend. Der Be: 
ſizteb iſt nicht geſtört und gefährliche Brüche und Ein: 
werden nicht erwartet, weil das Waſſer durch Salzſtücke, 
ge in der Grube ſich befinden (die Salzminutien) hinreichend 
Ki t_ift, um nichts mehr auflöſen zu können. Bis Ende 
dann pose man mit den Maschinen, deren Eindau vier Mo- 
ine in Anſpruch nehmen dürfte, wieder bis an das Tiefſte 
Wag gane und nach Gewältigung des Waſſers auch deſſen 


* en. 
fr Ro 5 „10. Ro r. Bei dem geſtrigen Nor 
m berichtet das „R T.“ kam in Warnemünde ein 

ann im offenen Boote binnen. war ein Stralſunder, 
eicher bereits vor 8 Tagen von Rügen nach Stralſund hatte 
dierſetzen wollen, aber vom Nordweſtſturme verſchlagen und 
ben game Zeit über ohne Compaß auf der See umhergetrie⸗ 
war. In der Nähe von Moen traf er vorgeſtern auf die 
Medlenbur iſche Br’gg „Franzisca“, Capitain Schmidt. Letz⸗ 
feet verſah ihn mit Proviant und Waſſer und rieth ihm, 
emen Curs vor dem Winde nach Südweſten zu ſteuern, wo 
dann auf einen Hafen treffen würde. So gelangte er nach 
dearnemünde und fand glücklich die Einfahrt zwiſchen den bei⸗ 
en Molen, obgleich diefelben vollſtändig überſchwemmt waren. 
os kau. (Eine Unglücksbahn.] Auf der Moskau⸗Kursk⸗ 

. Eiſenbahn iſt, wie die „Sp. Z.“ zuſammenſtellt, in den 

gen Tagen ein Unglück über das andere vorgekommen. Am 
dee November Moe der von Tula kommende Paſſagierzug 

Werſt von Moskau aus den Schienen ein Wagen ſtürzte 

en und drei ſtellten ſich quer über die Schienen. Am 20. 

len ſich 17 Werft von Tula ſechs Wagen eines Guterzuges 

ee, ſtürzten um und wurden völlig zertrümmert, zwei Mens 
N kamen dabei ums Leben. Am 22. ſprang auf der 

Ker, zwiſchen Kursk und Kiew der 7 5 aus den erſt 
der 8 zuvor gelegten Schienen; der Maſchinſſt und ein Schaff⸗ 

Loe blieben todt. Am 23. riß ſich von einem — . 4 die 

omotive los und am 24. ſprang wieder ein ganzer Güter⸗ 

lug aus der Bahn. 


Der Thalmüller. 


Erzählung von Hermann Kleinſteuber *), 
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1. 
Behaglich hingelagert in einer breiten, ene Thalſchlucht 
0 gt das Dorf Bolfäheim. Ningsum iſt — 8 
gend. Dort im Süden ſchauen bewaldete Berge weit 


9) Jeden Nachdruck wird der Verfaſſer gerichtlich verfolgen. 
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Erſte Beilage zu Nr. 108 des Boten aus dem 


8 Dezember 1868. 
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hinaus in fruchtbare Ebenen. In ſchattigen Thalgründen, 
auf ſonnigen Matten finden ſich ftille, reinliche Dörfer, be⸗ 
wohnt von arbeitſamen, fröhlichen und genügſamen Men⸗ 
ſchen; Eiſenhämmer, Glas⸗ und Parzellanfabriken geben 
Verdienſt und Nahrung; vor Allem aber die Viehzucht und 
der Wald. Große Heerden von Schafen, Rindern und 
Kühen weiden — mit Glocken verſehen, damit ſie ſich nicht 
verlieren — in den faftig grünen Thalgründen und an den 
waldumſäumten Hängen. Jahraus, jahrein giebt es im 
Walde zu ſchaffen. Baumrieſen werden gefällt und wan⸗ 
dern in die Sägemühlen oder ſchwimmen als Bauholz die 
Flüſſe hinab in die Ebene. Buſchwerk und Aeſte werden 
als Brennholz in großen und kleinen Stößen aufgeſchichtet. 
Die Thalſchlucht, in welcher Wolfsheim liegt, bildet 
gleichſam die Grenze zwiſchen dem Gebirge und der Ebene, 
denn nördlich von jenem Dorfe dehnt ſich eine ſanft an⸗ 
ſteigende fruchtbare Fläche weit in das Land hinein aus. 
Durch die Thalſchlucht ſchlängelt ſich ein Fluß, auf deſſen 
linker Seite das Dorf liegt. Unter dem Dorfe, auf der 
andern Seite des Fluſſes, klappert luſtig die Thalmühle. 
Beſitzer derſelben iſt Chriſtian Thorſchmied, ein grämlicher 
Mann von fünfzig und einigen Jahren. Jeder Luſt und 
1 abhold, zeigt er Niemandem eine freundliche 
iene; ſeine Untergebenen behandelt er ſtreng und mür⸗ 


riſch. Allein er ſteht in dem Rufe, ein ausgezeichner Mül⸗ 


ler zu ſein. Zu ihm kamen weit und breit Berufsgenoſſen, 
theils um ſich Raths zu erholen aus Thorſchmieds eigenem 
Munde, theils um die Einrichtungen und Berbeſſerunge 
ſeiner Mühle perſönlich kennen zu lernen. Aber auch au 
die Landwirthſchaft und die er verſtand fi 
Chriſtian Thorſchmied vortrefflich. Kurz, Mühle und Hof 
galten für Muſter ihrer Art. 

Unter dieſen Berhältniſſen konnte es nicht fehlen, daß 
der Thalmüller ein wohlhabender Mann wurde. Beliebt 
war er aber keineswegs. Die Nachbarn und Bauern ſuch⸗ 
ten ihn nicht auf, ſie müßten denn beſondere Geſchäfte mit 
ihm zu verhandeln gehabt haben. Aber dann wurde kein 
Wort mehr gewechſelt, als gerade dazu nöthig war. Im 
Uebrigen ging man ihm mit einer gewiſſen Scheu aus dem 
Wege. Chrifian Thorſchmied vergalt ſeinerſeits den Leu⸗ 
ten dieſe Zurückhaltung reichlich. Er beſuchte Niemanden, 
kümmerte ſich um Niemanden, und für ihn ſchien außer 
ſeiner Mühle und ſeinem Hofe nichts mehr auf der ganzen 
Welt zu exiſtiren. - 

Der Grund, warum ſich die Leute ſo ſehr von dem Thal⸗ 
müller zurückzogen, war ein unbeſtimmter Verdacht, der au 
ihm ruhte. Vor langer Zeit kam nämlich ein Viehhändler 
oft nach Wolfsheim. Eines Tages aber oder vielmehr ei⸗ 
nes Abends war er in der Nähe auf räthſelhafte Weiſe 
verſchwunden — „ermordet und beraubt“, raunten ſich die 
Leute zu, mit dem bedeutungsvollen Zuſatze, daß dies kurz 
vor jener Zeit geſchehen, wo Chriſtian Thorſchmied, den 
man für unbenuttelt gehalten, die Thalmühle gekauft habe. 
Aus jener Zeit ſtamme auch ſein finſteres, verſchloſſenes 
Weſen. Einige Wolfsheimer wollten ſogar mehr wiſſen. 


* 
1 


Riesengebirge. 
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An jenem Abende, wo der Viehhändler ſpurlos verſchwun⸗ 
den war, ſei Thorſchmied mit ſehr verſtörten Mienen und 
flüchtig wie ein Schatten ſpät ins Dorf zurückgekehrt; ſie 
hätten ſich erſt lange Zeit hernach an dieſen auffallenden 
Umſtand erinnert, ihn aber verſchwiegen, weil ſie's am Ende 
doch nicht hätten beſchwören mögen, wenn ſie auch perſön⸗ 
lich von der Wahrheit deſſelben überzeugt geweſen. 

Das räthſelhafte Verſchwinden des Viehhändlers war 
unaufgeklärt geblieben, fo viel ſich auch die Gerichte Mühe 
gegeben hatten, Licht in dies unheimliche Dunkel zu brin⸗ 
en. Die ganze Sache war am Ende vergeſſen, aber die 

irkungen des Verdachts blieben auf dem Thalmüller la⸗ 

en und geſtalteten die oben beſchriebenen Verhältniſſe zwi⸗ 
(en ihm und den Leuten. 
Thorſchmieds erſter Gehülfe war Bernhard Seyfert, den 
er ſchon als fünfzehnjährigen Waiſenknaben zu ſich genom⸗ 
men hatte. Nachdem derſelbe das Müllerhandwerk gelernt, 
war er als Knappe bei ihm in Dienſten geblieben. 
Fortſetzung folgt. 


Familien: Angelegenheiten. 


14947. Todes: Anzeige. 5 
Heut morgen 3 ¼ Uhr entſchlief nach längeren Leiden 
gottergeben und wiederholt geſtärkt durch den Empfang 
der heiligen Sacramente unſere inniggeliebte gute Mutter, 
die verwittw. Frau Fe nn Louiſe Budler 
eb. Härtel, im Alter von 68 Jahren 7 Monaten zu 
reslau, was ich theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten mit der Bitte, der theuern Entſchlafenen im Gebete 
zu gedenken, anzeige. 
irſchberg, den 5. Dezember 1868. 
udler, Kaplan, 
im Namen ſeiner drei trauernden Geſchwiſter. 


CCC ⁵˙ A rr 
14980. Todes⸗Anzeige. 

Nach uorhergedangener 16 Monate langer Lähmung vollen⸗ 
dete am 3. d. M. Abends 11 Uhr an den Folgen eines wie⸗ 
derholten n meme innigſt geliebte Mutter, die verw. 


Poſtverwalter Eleonora Maſch, geb. Thiel, im faſt zu: 

züdgelegten 68. Jahre ihr mir fo theures Leben. Schmerzer⸗ 

füllt zeigt Freunden und Bekannten dies, um ſtille Theilnahme 

bittend, hiermit an: W. Maſch. 
Schmiedeberg, den 5. December 1868. 

14956. N a 


ru 
am Grabe unferer innigft geliebten Enlelin und theuern 
reundin, der Jungfrau 


Marie Alwine Oertelt, 


Tochter des Sattlermeiſter und Wagenfabrikanten Herrn 
She farb b ulins — 925 auer. 17 gab 
ie ſtarb in dem jugendlichen Alter von 17 Jahren 
10 Monaten und 23 Tagen. 


Mit 17 Jahren von der Welt zu ſcheiden, 
Dem Leben ſchon den letzten Gruß zu weih'n, 
Dahingeknickt von dem Novemberſturme, 

O, dunkel muß uns Gottes Rathſchluß fein. 
Ein Weh, unendlich für der Eltern Herz, 

Ein tiefer, unausſprechlich tiefer Schmerz. 


9 
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Die Blume ſank, die kaum den Lenz begrüßte, 
Die jubelnd erſt der Welt entgegenlacht; 

Sie wollt erſt ſeb'n, wie ſchon die liebe Erde, 
Doch Gott der Herr hat anders es gedacht. 
Ein Engel ſollte himmelwärts, 

Drum brach im Tod ein Mäͤdchenherz. 


Sie ruht gar ſtill, umtränzt von tauſend Blumen, 
Die Freud iſt aus, doch aus iſt auch der Schmerz, 
Sie ruht gar ſtill, fie, die fo viel gelitten, 

Und Ruhe hat das arme junge Herz. 

Des Winters Sturm dringt nicht in Grüfte ein, 
Wo Engel find, iſt gold ger Sonnenſchein. 

Sie ſchläft im Grab, doch 3 wird fie leben, 
Ein lieblich Bild vor unſern Augen fte n, 

Bis einſt wir fie, jo lehrts ja unfer Glaube, 
Nach dunkler Nacht beim Vater wie derſeh'n; 
Dann wird auch uns es offenbar, 

Was unſers Gottes Rathſchluß war. 


Gewidmet von den trauernden Groß ⸗Eltern, 


Chriſtian und Chriſtiaue Oertel in Conradsberg 
und Frau Partikulier Oertel in Jauer. 


15010, Na ch En f 


am Grabe unſers guten Gatten und Vater 


Karl Chriſtoph Triebeneck 


zu Herms dorf ſtädt., 
bei der einjährigen Wiederkehr ſeines Todestages; 
er ſtarb am 7. Dezember 1867, 
im ehrenvollen Alter von 75 Jahren. 


7 


\ 


Du ruh'ſt in Deines Gottes Frieden | 
Nun ſchon ein Jahr in Deiner kühlen Gruft, 

Du, guter Vater, den hienieden 

Kein Seufzer, keine Thräne nicht mehr ruft. 

Nach langen ſchweren heißen Arbeitstagen 

Erging an Dich nun Deines Gottes Ruf: 

Komm frommer uud getreuer Knecht und ruhe 

Nun ſtill und ſanft in Deiner kühlen Gruft. 


Und freudig ſank aus Deinen Händen 

Der ſchwere Pilgerſtab fo leicht und froh hinab, 

Du hatteſt ja Dein Werk gethan ienieden, 

Dann netzet Dank und Lieb jetzt Deine Ruheſtatt, 

W. ſchau herab, o Du verklärter Vater, 

Wie Kindesliebe jetzt Dir Thränen weint, s 
Denn Du, Du haft es ja in Deinem Leben 

Mit uns ſo treu, ſo redlich ſtets gemeint. 


Noch viel zu früh rief Dich Deines Vaters Stimme, 
Bang ſuchet Dich noch Deiner Kinder Blick, 

Doch keine Thräne und kein banges Sehnen 

Bringt Dich, Verklärter, je zu uns zurück. 

Dort trägſt Du ſchon der Ueberwinder Krone 

Und ernteſt Deiner Tharen ew'gen Lohn, 

Und etnſt ſchlägt uns die Wiederſehungs⸗Stunde, 
Wenn Du uns führſt vor unſers Gottes Thron. 


Die Hinterbliebenen. 


Hermsdorf städt., Kunzendorf, Leppersdorf und Hennersdorf 
bei Reichenbach. AR 


Literariſches. 
— 


AED FD BE hen ET ihn 
h Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen Buch- 
ändlungen zu haben: 


Gedichte 


von 


Ludwig Schweitzer 


m. 


(Erdmannsdorf), 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts- Ges chen k. 
| — 
1 


14963, Verlag von B. S. Berendfrhn in Hambur 
und in Neſener's Buchhandl. (Oswald andel) 
in Hirſchberg zu haben 


er kleine Courmacher, 


oder der Geſellſchafter comme il faut. 
Entpät 56 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöſen der Pfänder, 
dramatiſche und pantomimiſche Darſtellungen, 19 Decla⸗ 
Nationen, 40 Trinkſprüche, 12 Polterabend ⸗ Scherze, 51 
ſcherzhafte ng m ar und 51 Auflöſungen dazu, 17 
Virir⸗Scherze, 24 ganz leichte überraſchende Kunſtſtückchen 
und magiihe Beluſtigungen u. ſ. w. 
2. Aufl. Gleg. broch. Preis 7 ½ Sgr. 
Der ſchüchternſte und blödeſte junge Mann wird ſich im 
| Befige dieſes Büchelchens bald zu einem vollkommenen 
* Geſellſchafter, zu einem wahren Maitre de plaisir umge⸗ 
delt ſeben. 
9 
u 


Für Landwirthe u. Forftbeamte. 


Auf baer, Grundfäße der rationellen Landwirthſchaft, neueſte 
dan age 4 Theile, mit Plänen, ftatt 9%, rtl. für 4 rtl. Koppe, 
ira Oipirthichaft 3 Thle., 5%, rtl. für 2½ rtl. Lengecke, Bei: 
vage 2. in 4 Thle., 9%, rtl. für 3 rtl. Kirchhof, Lexicon 
Ing großen Haus: und Landwirthſchaft 9 Thle., neueſte Auf: 
| e, 18 rtl. für 6 rtl. Loebe, Encyklopädie der Landwirth⸗ 
Haft, 6 Bde. mit 1400 Abbildungen, 16 rtl. für 6 rtl. Put⸗ 

e, Encyklopädie desgl. 14 Bde., mit Kupfern, im Buch⸗ 
We vergriffen, ſtatt 30 rtl. für 6 rtl. Dittrich aus dem 
muimfel, Handbuch für Jager nen , 6 ril. für 4 rtl. Cine 
große Auswahl landwirthſch. und forſtb. Schriften, Thier⸗ 
Lane Bücher zu antig. Preiſen, empfiehlt zu Geſchenken 

2. A. Waldow in Hirſchberg. 
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Der Lahrer 


iſt erſchienen und bei a 
räthi 


inkende Bote fur 1869 
en Buchhändlern und Buchbindern vor⸗ 
g. Preis 4 Sgr. 

Haupt-Agentur: Max Cohn in Liegnitz. 
rere 
Im Verlage von M. G. Prieber in 
Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten zu beziehen: 

Gratis Probenummer von: 


Man, Der Volksfreund, dan 


1 Nummer. 5 far. 
Organ zur Verbreitung der Grundſätze 
naturgemäßer Lebens- und Heilweiſe, 
herausgegeben und redigirt 
von Dr. med. C. Boruttau in Leipzig. 

Iſt es Wahrheit, für die wir eintreten, 
ſo wird ſie trotz aller Anfeindungen nicht 
untergehen; iſt es aber Lüge, ſo werdet Ihr 
ſie erkennen. 14874. 


939922 


Bei Volg er & Klein in Lands berg a. d. Warthe iſt 
ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Gemeinnütziger und praktiſcher 
Volks - Brieffteller. 


Ein bequemes Hülfsbuch, woraus man erlernen kann, wie 
man die verſchiedenſten Briefe, als: Familienbriefe, Empfehlungs⸗ 
ſchreiben, Liebesbriefe, Glückwünſche, Dankſchreiben, Briefe an 
Freunde und Bekannte, Mahnbriefe, Eingaben u. Bittſchriften 
an Behörden, ſowie auch Kontrakte, Quittungen u. ſ. w. richtig 
und eee abfaſſen muß. 

on Dr, K L. Heyſe. 
Broſchirt 9 Sgr., kartonnirt 10 Sgr. 

Wer ſich ſchriftlich geläufig ausdrücken lernen will, der kaufe 
ſich dieſen ſehr praktiſchen Briefſteller. Durch kompreſſen Druck 
iſt es möglich geworden, auf 176 Seiten eine ſehr große Menge 
von Briefbeiſpielen über alle Verhältniſſe des Lebens 
zu geben, namentlich ſind auch ſehr viele Briefe in „Liebes⸗ 
und Heirathsangelegenheiten“ darin enthalten. 


lan 


in grobes nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſehr elegant nur 1 Thlr.!!! 
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2 leichte Tanze für Violine, 11 
Pie. 


rt , “ 
terreiſe, Schwanengeſang u. ſ. w., zuſammen nur 1 Thlr. — Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonalſen nur DA Th 5 


1 3 außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei Be⸗ 
Gratis erhält Jeder delten von 5 und 10 Thlr, noch 25 Werle von Allerbach und re Claſſilet 
und illuſtrirte ea 


n AFJeder 2 wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 14925. 


Man wende ſich nur direct an: 5 
i Siesmund Simen in Hamburg, 
Ey Große Bleichen No. 31. Bücher⸗Erporteur. 


2 * Männer = Turnverein. 
Freitag den 11. Dezember geſelliger Abend. 


14074 Sonntag den 3. Advent Evang. luth. Predigt von 
derm Paſtor Fengler zu Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


— — — , —— — e — — 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


Liegnitz, den 23. November 1868. 

e 
Erfahrun smäßig tritt während der Weihnachtszeit eine ſehr 
bedeutende Steigerung des Poſt⸗Päckexel⸗Merkehrs ein, Zwar 
) Seitens der Host Behörden die umfaſſendſten e 


getroffen, um die erdnungsmäßige Expedition der außer: 
lich gablreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen. Das 
ift indeß im Stande, auch feiner Seits dazu beizu⸗ 
wüten, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünktlich be⸗ 
er et werde, ſobald nicht der überwiegend größte Thel je⸗ 
ia ungen erſt in den letzten Tagen bei den Poſten zu⸗ 
hunmentrifit. Es ergeht deshalb an die Verſender das kr⸗ 
uchen, die Aufgabe der Pädereien mit Weihnachtsſendungen 
auf die lezten Tage und die äußerſten Friſten hinaus zu 
cken, . im eigenen Intereſſe und zur Förderung des 
h ammt⸗ Verkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere Abſendung 
ener Päckereien Bedacht zu nehmen. 
a au leich wird empfeblen, daß die Signatur und der Name 
des Beſtimmungsortes auf den Padeten recht deutlich und un: 
deutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, welche 
6 noch auf der Emballage befinden ſollten, von derſelben ent⸗ 
ernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden. 
E Der Ober: Poſt Direktor. 
j in us. 


14979. Nothwendiger Verkauf. 


„Das der verw. Kaufmann Niegiſch Emma geb. Leder 
rmbrunn gehörige, daſelbſt belegene, ſub No. 71 des 


dpothetenbuchs (altgräfl. Antbeils] verzeichnete Grundſtück, 
geschätzt auf 9011 Thlr. 20 Sar. zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
chein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. Juni 1869 Vormittags 11. uhr 
A ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
liegel im Parteienzimmer No 1 ſubhaſtirt werden. 
1 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
dicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Gerig ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem ubhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. . 
Hirschberg, den 26. November 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanut machung. 
Für das Geſchäftsjahr 1869 werden bei dem unterzeichneten 
Gericht die Eintragungen in das Handels⸗Kegiſter durch 
a) den Staats⸗Anzeiger, 8 
b) die Schleſiſche und Breslauer Zeitung, 
e) das Breslauer und reſp. Liegniger Regierungs Amtsblatt, 
d durch das Striegauer Kreis: und reſp. Stabtblatt und 
reſp. für den Kreis Boltenhain durch den „Boten aus 
dem Rieſengebirge“ 
beröffentlicht werden. — 2 
Die Bearbeitung der auf Führung des Handelsregiſters ſich 
Michenden Geſchäfte iſt dem Kreisrichter Moſchner unter 
wirkung des Kreis⸗Gerichts⸗Secretairs, Referendar Ewer⸗ 


den übertragen. 
Striegau, den 1. Dezember 1868. 
2 nigliches 


1. Abtheilung. 


reisgericht. 1. Abtheilung. 


„iber men. 


12298. 7 
Das laut Hypothekenbuchs fub No. 797 der Stadt Hirſch⸗ 


berg dem Apotheker 
der Hospitalgaſſe hierſelbſt 
aus drei Häufern, einer S en, deſſen 
Geſammtwerth Inhalts der nebſt 9 potheken⸗Schein in der 
e Taxe auf 20534 rtl. 16 for. 8 pf. 
abgeſchätzt iſt, jo 5 
Ye am 15. April 1869, Vormittags 11 uhr, | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. d 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden en ſich 
zur —— der Präkluſion fpäteftens in dieſem Termine ö 
zu melden. a 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 5 
nicht erſichtlicen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrieni: e 
gr ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Re 
ericht anzumelden. * 
1 Die 1555 Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glau- 
iger, als: u 
1., der Commiſſionair Carl Härtel von bier, 
2., der Delonom Ferdinand Walter von Heriſchdorf, 
oder deren Rechtsna cen werden dierzu öffentlich vorgeladen. | 
Hirſchberg, den 23. eptember 1868. \ 8 
Königliches Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. er 


14938. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Wilhelm Feiſthaner gehörige Mühlen⸗Beſitzung 
No. 34 zu Arnsberg, abdgeſchätzt auf 1347 rtl. 5 for. zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ a 
den Taxe, ſoll am 12. März 1869 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
Gere ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ericht anzumelden. 3 i CE Een 


beter Guſtav Behrend hier gehörige, auf 
Be nr, beſte Me, 
heuer und einem Garten, 


Schmiedeberg, den 30. November 1868. a . 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 2 18 
. —— — — 


14928. Bekanntmachung. | 

Die bog ſtädtiſche Bierbrauerei mit der Rachskellerwirth⸗ 
ſchaft, welche Gaſthofsgerechtigkeit beit, fol! vom 1. April 
kt. J. ab auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre anderweit 
meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hierzu auf Montag 
den 21. December c. Vormittags 11 uhr ein Termin 
im Sihungsſaale des hieſigen Rathhauſes anberaumt, und wer⸗ 
den Pachtluſtige zu dieſem Termine mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Pachtbedingungen im Magiſtrats⸗Büreau einge⸗ 
ſehen werden können. : 

Markliſſa, d. 3. December 1868. 

Der Magiſtrat. 


14926. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gerichts Commiſſtion zu Lahn. a 

Das den Geſchwiſtern Auſt, als Erben der Wittwe Di: 
ring gehörige, im Hppothetenbuche von Schiefer ſub No. 27 
verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 200 rtl., benden der a g 
Hypothekenſchein in unſerem Bureau einzuſebenden Taxe | 

am 20. März 1869 von Vormittags 11 uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Eubbaftations: 
Gericht anzumelden. i 


= 


x 


Br 


verkaufen, wozu ich Käufer ergebenſt einlade. 
Lähn. 


era 


14952. Ein der Fier n 
„Wir beabſichtigen ein der hieſigen Stadt⸗Kommune gehöriges 
Stuͤck Land links der Straße nach Gebhardsdorf und unweit 
der ſtädti chen Ziegelei belegen, auf welchem bisher Lehm ge⸗ 
. worden it, zu planiren und in Wieſenland umzuwan⸗ 
deln. Die zu meliorirende Fläche beträgt ca. 500 ORuth. und 
ſollen die Meliorationsarbeiten an den indeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. 
Hierauf reflektirende qualiftzirte Wieſenbauer werden erſucht, 
en rejp. Offerten bis zum 10. Januar 1869 mündlich oder 
f riftlich bei uns abzugeben. 
Friedeberg a. Q., den 4. Dezember 1868, 
Der Magiſtrat. 


14951. Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Ziegelmeiſters an der, der hieſigen Stadt⸗ 
Kommune gehörigen Ziegelei, mit welcher außer freier Woh⸗ 
nung eine Remuneration von 2 rtl. 27 for pro Mille fertig 
gebrannter Ziegel, und von I rtl. 10 ſgr. pro Mille Bruch: 
iegel, ſowie 5 ſgr. Zährgeld pro Mille verkaufter Ziegel, ver⸗ 

nden iſt, wird zum Een ärz 1869 vacant, Qualificirte 
und zur Beſtellung einer Kaution von 100 rtl. fähige Bewer: 
ber wollen ſich bis zum 15. Januar 1869 bei dem unterzeich⸗ 
neten Magiſtrat melden, bei welchem die ſpecielleren Bedin⸗ 
gungen bis dahin täglich eingeſehen werden können. 

Friedeberg a/ O., den 5. December 1868. 

Der Magiſtrat. 


. Befanntmachnng. 
Die Depoſitalgeſchäfte des unterzeichneten Köni lichen Kreis: 
Gerichts werden an jedem Donnerſtage der Woche vorgenom⸗ 
men, und können daher die zur Annahme in das Depoſitum 
beftimmten Gelder, nachdem fie vorher, wie erſorderlich, zur 
Annahme offerirt worden, nur Dounerſtags eingezahlt werden. 
Jauer, am 2. December 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


14989 Anktions⸗ Anzeige. 

Donnerſtag den 10. d. M., von früh 9½ Uhr ab, 
ſollen in meinem Auktionslokale, Ecke der Langſtraße, verſchie⸗ 
dene Wollwaaren, Shawls, Tücher und Frauenröcke, 
ſowie verſchiedene Jagdutenſilien, Doppelflinten, Taſchen, Stie⸗ 
fel, Piſtolen, Wanduhren; um 11 Uhr Möbels, 1 Dutzend 
gute Rohrſtühle, Schränke, Tiſche, ein großer Waſchſtänder 
und Eimer meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 


*. Holz- Verkauf. 


„Am Freitag den 18. Dezember c., Vormittags von 9 
Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus 
dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 47 Klaftern fichten 

eitholz, 50 Klaftern desgleichen Knüppel, 168 Klaftern des⸗ 
pe chen Stodhol;, 49 Schock desgleichen Reiſig, 82 Stück bir⸗ 
en Rutzholzer, 50 Schock birken Reiſig und 23 Schock weiden 
eiſig gegen baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 4. Dezember 1868. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


14977. Holz Auktion. 

Sonnabend, als den 12. Dezember, von früh 11 Uhr 
an, werde ich ort dem fogenannten er: Waltersdorfer 
Revier, Stöcke, Scheitholz, Klötzer und BE ne Stämme, wie 
auch kleine Parzellen Nadelholz, von 10 OR, an, meiſtbietend 


Effnert. 


8 0 
BR Holzverkauf. 1 


Am Freitag den 18. December c., Vormittag 


N 9 Uhr an, 4 2 . den 
ſollen im Gaſthof — „goldenen Stern“ hierſelbſt aus af 
königl, Forſtrevier Arnsberg 181 Alften. fichten Stockholz 
fentlich gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 
Schmiedeberg, den 4. December 1868. 

22 Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. — 


Auktion. 


14950 Sonntag den 13. d. Mts. ſollen in der Brauerei 
Wieſenthal bei Lähn verſchiedene ee als: 1 Fru 
preſſe mit eiferner Spindel, 1 Bierkühl⸗Maſchine von Ble 
mit 7 5 löhren, 2 Fäſſer, 6 Eimer haltend, Orbofte, 
und halbe Eimer, ſowie verſchiedene alle in das Fa pafjend‘ 
Artikel meiſtbietend gegen gleich baare 588080 verſte igert wer 
den. ieſenthal, den 5. Dezember 1868. 5 

E. Herrmann, Brauereipächter, 


14801. Holz: Berfauf. 


Das im Jannowitzer Revier, in unmittelbarer Nähe der 
Jannowitz⸗Kupferberger Straße eingeſchlagene, ſehr beau 
zur Abfuhr ſtehende harte Klafter⸗ und Gebundholz, ſowie auch 
eine Anzahl ſchöner birkener Klötzer, ſoll 


am 21. d. M. Vormittags 9 uhr 
im Schneider ſchen Gaſthauſe hierſelbſt in einzelnen Poſten 
gegen baare 


Zahlung verfteigert werden. 
lt⸗Jannopitz, den 2. Dezember 1868. 
Die Forft: Verwaltung. 


olz-Auctions⸗ Bekanntmachung. 
on 


14936. Aus dem Großherzogl. Ol den bur chen Forſtre 
Mochau ſollen Montag, den 14. Dechr. d. J. v 
Vormittags 9 Uhr ab öffentlich licitando nachſtehende Brenn⸗ 
hölzer verkauft werden, dicht an der Chauſſee: 
J., an der Pombſener Seite 99% Klft. weiches Stockholz 
2., auf Meier's Parcelle 20 Kft. ito. F 
Anfang des Verkaufs auf der Pombſener Seite ohnweit 
ochau. 
Mochau, den 3. December 1868. 
Das Groß herzogl. e Ober⸗Iſpectorat, 
ie neck. 


Holz⸗ Auktions⸗Bekanntmachung. 


Es ſoll aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Reichwaldau bei Schönau ) 

am 11. d. M., als Freitags von früh 9 Uhr ab, 
im Forſtort Rothenberg und Elzengrund zuſammen 80 Klftr. 
weiches Stockholz öffentlich lieitirt werden. 

Am erſteren Ort wird begonnen. 14972. 

Mochau, den 7. Dezember 1868. 
Das Großherzogl. Sent e Ober⸗Inſpektorat. 

Bie neck. 
Zu verpachten. 

14969. Eine Ziegelei mit mächtigem Lehmlager, 2 ge⸗ 
wölbten Oefen, einen mit a euer, 3 Scheunen, 
im Weichbilde der Stadt Gorlitz, iſt auf 3 Jahre we 
gen ern eines andern Wirkungskreiſes ſofort zu ver’ 
pachten. ; : 
3 ben ang PR 330 rtl. Gaution, 1000, tl. 225 l jahr 

aten. Die tung muß vor dem 15, d. 0 
werden. t laehr am Biesnitzer Fußwege. 


Eimet 


2 Dank. 

4 dei dem Tode unſerer guten Tochter und Schweſter marle 
uns von allen Seiten jo viele Beweiſe von Liebe und 
fern nahme geworden, daß es uns drängt, hiermit Allen un⸗ 
* herzlichſten Dank auszuſprechen. 

Hirſchberg, den 7. Dezember 1868. 9 

2 Die Familie Scholz. 


D Dankſagung. 
Ie Die vielfache Theilnahme aller Freunde und Bekannten un: 
verſtorbenen Gettin und Pflegemutter, ſowohl wahrend 
Her langen Krankheit, als auch bei deren Beerdigung, haben 
unſern Herzen jo wohl gethan, daß wir nicht umhin können, 
Mern wärmſten Dank Allen und Jedem hiermit auszuſprechen. 
Insbeſondere ſtatten wir unſern Dank ab: den Herren Ma⸗ 
In, den geſammten Schützen, den geehrten Frauen der 
Merkompagnie für Beſorgung von Muſik beim Trauerzuge. 
Ferner Sr. Hochwürden Herrn Erzprieſter Tſchuppick für 

Troſt wunder Herzen am Grabe. Den würdigen grauen 
Öweitern für die ber eitwillige Mühwaltung vor und nach 
em Tode der Entſchlafenen und endlich Allen, die durch Lie⸗ 
desgaben und Grabebegleitung die Verewigte zu ehren wußten. 

Dirſchberg, den 3. Dezember 1868. 

. L. Müller, Maler. 

7. ung Weigert geb. Neumann. 
9 Carl Weigert. 


| EN Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Die Vaterländiſche Feuer Verſiche⸗ 
unge Aetien Gesellschaft in Elberfeld 
mir die Agentur für bier und Umgegend übertragen. Ich 
fehle mich demnach zur Vermittelung von 2 e⸗ 
wü e Abſclüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu 
uſchende Auskunft auf das — zu ertheilen. 
sdorf u. K., den 3. Dezember 1868. 
Z. A. Stuckart, Glashändler. 


rr 
ur gefälligen Beahtung! 
| N Dem —.— Publitum zeigen wir hiermit an, 
aß uns die bekannte ; 
Annoncen : Expedition 
der Herren Hanfenftein & Vogler 
In Hamburg, Frankfurt'a M. Berlin, Leipzig, 
/ Wien und Baſel 
die Annabme von Inſeraten n 2 
für fämmtliche in: und ausläubifche Blätter 
Wer alſo hier und in der Umgegend 
eine oder mehrere Zeitungen — gleichviel welche! — für 
ungend eine Bekanntmachung benutzen will, wolle ſich an 
uns wenden und ſorgfältigſter Beſorgung verſichert ſein. 
Die Expedition des Boten a. d. N. 


agen hat. 


Durch die umſichtige Handlungsweiſe der Frau Heb⸗ 

mim Giehler bei der Entbindung meiner Frau fühle ich 

ich veranlaſſt, dieſelbe bei vorkommenden Fällen beſtens zu 
dupfehlen. Hirſchberg. W. Neumann, Maler. 


15094. Hiermit warne ich Jedermann, meinem Manne, dem 
Sömiedemeifter Hermann Köhler irgend etwas auf meinen 
faden d zu borgen, indem ich von jetzt ab nichts mehr für den: 
bezahle. 
Mittel ⸗Leiſersdorf, den 2. Dezember 1868. 

. Juliane Köhler. 


1 Lungenſchwindſucht 
— Bi eine bewährte Curmet 


e ode Dr. Noſenfeld, 
Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 12597. 


— . —— . — — 
Familien⸗Peuſionat in Sachſen. 

Töchter gebildeter Familien finden angenehmen Aufenthalt 
in Dresden bei einer anſtändigen Dame. Je nach Wunſch 
Fortbildung in Wiſſenſchaſten, prachen, Muſik, oder in der 
practiſchen Häuslichkeit. Näheres durch: Fräulein A. Stoltze, 
2 Schloß Straße, Dresden. 113122. 


.. — . — 
14045. Zur Aufnahme en miniatur von Gegenden, Ge⸗ 
bäuden ꝛc., ſowie zum Firmenmalen empfiehlt ſich ; 


Hochachtungsvoll 
N. Schol, Maler, Promenadenplatz No. W. 


14888. 1 " 
Nicht zu überſehen! ii 

Alle die vom Schuhmacher⸗Mſtr. Auguſt Geier (wohnhaft 
in Schwarzwaldau) außenstehenden Gelder für verfertigte Sch 
macher⸗Arbeit find an C. Rauer & Comp. zu zahlen, jo 
E bis es widerrufen wird, indem Obiger für Rechnung 
der Unterzeichneten arbeitet. C. Rauer & Comp. 
Mittel⸗Conradswaldau, den 1. Dezember 1868. 


klärung. 


13617. Er 
Das Grundſtück ſub Nr. 797 B auf der Hospitalſtraße . 


ſelbſt, welches nach der Bekanntmachung des 
Gerichtes zu Hirſchberg zur Subhaſtation geſtellt iſt, ſteht 
zwar noch auf meinen Namen eingetragen, befindet ſich 
aber längſt in dritter Hand. he 
der Guſtav Behrend, Apotheker. 

Hirſchberg, den 5. November 1868. > 


14891. Im Beſitz einer 


amerikaniſchen Strickmaſchine, 


fertige ich auf derſelben Strümpfe, welche an Eleganz, 
Accurateſſe und Dauerhaftigkeit jeder Anforderung entſprechen, 


Königl. Kre 


und die gleich den Arbeiten der Nähmaſchine gewiſſenhaft em 


pfehlen kann. Auch wird Material (jedoch nur gutes) zum Stricken 


angenommen. Achte Originalmaſchinen beſorge ich zum Fabril⸗ 


preiſe. Lina Pleßner. Jauer, Koͤnigsſtr. 6, 


... ̃ ̃—d ˙— «⅛¼ ee 
14994. Schriftliche Arbeiten aller Art übernimmt und führt 
pünktlich aus: Der conceſſ. Conciptent Otto Krauſe. 


Hirſchberg, Kornlaube, im Hauſe des Kaufm. Carl Stenzel. 2 


Wichtig! 

Alle Diejenigen, welche Empfehlungen ihrer 
Hotels, Reſtaurationen oder ſonſtigen Etabliſſe⸗ 
ments, Wohuungen ꝛc. ꝛc. in unſerem neu erſchei⸗ 
nenden Führer für Schleſien, der in 20,000 Exem⸗ 
plaren ausgegeben wird, aufzugeben wünſchen, er⸗ 


14869. 


ſuchen wir ergebenſt, uns dies baldigſt (ſpäteſtens 


bis 15. Dezember c.) mitzutheilen. 
Stangen's Reiſebureau. 
Berlin, jetzt Markgrafenſtraße 43, 
am Gensdarmenmarkt. 


* 


A 


SST 
Ring Nr. 28, vis-a-vis den 
14933. 


unter der Firma: 


eröffnet habe. — 


Bedienung zu würdigen. 
Lähn im Deebr. 1868. 


8 26 Hung 


Goldbach, Müllermſtr. 


14839. Freiwillige Subhaſtation. 

Am 21. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen die, den Er: 
ben des verſtorb. Häusler Böer zu Nieder⸗Wolmsdorf, Kreis 
Bolkenhain, gehörenden Grundſtücke: I., die Hänslerſtelle sub 
No. 9 und 2., das dazu gehörige Ackerſtück sub No. 46 daſelbſt, 
Sasch zuſammen auf 2195 Rthlr., freiwillig an Ort und 
Stelle meistbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen im Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Büreau 11. einzufehen 
ſind. Die Erben. 


14646. Eine gut frequentirte, neu gebaute Gaſtwirthſchaft 
mit ſämmtlichem Inventarium iſt wegen anderweitigem Ankauf 
des Beſitzers zu verkaufen. Reelle Selbittäufer erfahren Nähe⸗ 
res durch den Commiſſionair H. Bürgel, Landeshut i. Schl. 


Mühlen = Verkauf. 


15009. Meine zu Mittel Konradswaldau unter No. 68 ge⸗ 
legene Mühle nebſt Brettſchneide bin ich willens zu verkau⸗ 
im: zu 0 gehören 12 Morgen Raon nahe gelegener 

der und Wieſen, auch können 30—40 Morgen Mieth⸗ Acker 
mit übernommen werden; die Gebäude ſind maſſiv und alles 
im beſten Zuſtande und können ſich Kaufluſtige melden beim 
Muüllermſtr. Kummer daß elbſt. 


Na 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, 

Ring Nr. 28, vis-a-vis dem Rathhauſe, 

ein Mode und Manufacturwaaren⸗Geſchäft, 
Lager von Damen ⸗ Garderoben 


haltend, ſchließe mit der Verſicherung, daß es meine beſondere Aufgabe ſein wird, 
das mir zu ſchenkende Vertrauen durch zeitgemäß billige Preiſe und ſtreng reelle 


4 

2. 

55 

Th. Deutschmann 2 
za 

verbunden mit einem g 

5 

Mein Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums beſtens empfohlen 2 
Hochachtungsvoll 2 

Th. Deutschmann. 

X 


. U EEE «. 


IE unge galten 7 m F 
8 N 8 KR} TER Fe! 


a fe. Ring Nr. 28. 


thhau 


‘92 bung 


Zuſtande befindliche, von Holz gebaute, mit Schindeln gedeckte 
Häufer zum Verkauf, ſowie zwei eichene Mühlwellen mit ei 5 
nem Ringe und Zapfen, jede 24“ lang, die eine 24“ ſtark, d 
andere 18“ mit einem guten Waſſerrade von 16 Höhe, 5 
Ebenfalls verſchiedene eichene Klötzer und Nutzhölzer. Kauf 
luſtige wollen ſich melden bei £ 
Fr. Gaumert, Steinlieferant in Kupferberg: 
14918. Mein zu Ottendorf bei Liebenthal unter No. 97. 0% 
legenes Wohnhaus nebſt Scheuer und ca. 1 Morgen Land 
bin ich willens ſofort aus freier Haud zu verkaufen. Nähere 
Auskunft bei dem Beſitzer Auguſt Nenner 


Mühlen ⸗Verkauf. 1 


Meine, mir eigenthumlich Nene Waſſer; und Wind 
mühle (Holländer) nebſt Ader in Probſthain verkaufe 
ſofort. Der Bauergutsbefiser Carl Neumann zu Reichwaldau 
— —·Vũã— eee 


14991. Hausverkauf. 


> Neue ungar. Pflaumen 
emfiehlt billigſt Paul Spehr. 


2 


2 


"> 
Zu 


en - 


S a > EREL D Z A 


4 


| Packkiſten, verſchieden groß. 


Alle Arten in mein Fach ſchlagende Stickereien 

ü Verden aufs Sauberſte und Modernſte ausgefertigt 

um dei Ludwig Gutmann, 
Iſtr. 45 u. 46. Handſchuhmacher u. Bandagiſt. 


nl, 30 Kaſten Shindeln 
N zum Verkauf bei Ernſt Güttler in Eichberg. 


wer 7 
5s Buckskyn⸗Handſchuhe 
a ee Mar Eiſenſtädt. 


\ } 
04. Wegen Krankheit beabſichtigt Unterzeichneter, ſein in 
ei zuſtande an der Straße befindliches Hans mit 
Ar Nhönen Kellern und fürs ganze Jahr ausreichend gutem 
aber, nebſt einem großen Obft- und Graſegarten, aus freier 
er zu verkaufen. Die Kaufbedingungen ſind bei ihm ſelbſt 
Raben 
1 


NI. 


er: Hußdorf bei Lähn, den 5. Dezember 1868. 
Friedrich Reuner. No. 10. 


Lichthalter 


N 
N 


eipnagtsbäume a 5 Salden 
| Brönner's Fleckenwaſſer 
4 J wieder friſch angekommen, und em- 


s pfiehlt in Flacons von 2 ½ u. 6 ſgr. 


x 1001. Ludwig Gutmann. 
Langſtr. 45 u. 46. 


10 Dürres Ban- und Schindelholz wird von ſeht 
4 „Meinem Holzſchlage (Butterberg) jeden Montag, Mitt⸗ 
Freitag zum Vertauf geſtellt, hingegen der Vorrath 
Anuhölzern jeden Tag verkauft. Dies meinen wer: 
ehmern zur gütigen Beachtung. 2 
zeitig bitte ich alle Reſte aus dem Holzverkauf direlt 
10, Abauführen, C. Eduard Burghardt. 
erg, den 2. Dezember 1868. 


e enen AMT a ar 


1 Zweite Beilage zu Mr. 108 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


8. Dezember 1868. 


Die Dauermehl ⸗Niedermühle zu Hirſchberg 


Mmpficptt zum bevorſtehende Feſte vorzüglich ſchönes Weizenmehl zu zeitgemäß billigſten Preiſen. 
14998. N 


EE on yo. 

Zu Weihnachts : Gefchenfen bietet mein 
Lortiment, ſowohl in Spielwaaren manmmigfacher Art, als auch Küchengeräthſchaf 
ben und Wirthſchaftsſachen, Chatullen, 

hitte Waldſachen, als: Tabak⸗, Cigarren⸗, Näh⸗, T 


er FR au 
* 


M. Bormann. 
großes Holzwaaren⸗Lager ein reiches 


Käſtchen, ebenſo ſehr verſchiedene ſchön ge- 
Theekaſten, Figuren u. ſ. w., 


I bemerke ich ausdrücklich, daß es mir möglich, dieſe Sachen gegen früher bedeutend billiger 
empfehlen und bittet bei Bedarf um Beachtung. 


E. A. Zelder, Bahnhofſtraße und Promenaden⸗Ecke Nr. 15. 


D. O. 


Den Hausfrauen Hirſchberg's 
und Umgegend!!! 


Bekannt mit den beſten und billigſten Bezugsquellen, kann 
ich meinen geehrten Kunden alle nur möglichen Vortheile ge⸗ 
währen und empfehle: 


Täglich friſch gebrannten Caffee 
von 1 7 Güte, a Pfd. 10 ſgr., 11 ſgr., 12 ſgr., 14 
und 15 ſgr.; 
feinſten harten Zucker 1. ! von 4 Pfd. ab eine Preisermäßi: 
3 II. gung von 4 pf. pro Pfd., 
im Hute pro Pfd. 6 pf.; 
e . bei 4 Mid. 2 pf. Billiger, 
jeinſten gelben Farin 10 Pfd. 4 Pf. 
rohen Kaffee, nur gute Sorten, a Pfd. 7. „ ſor., 8 ſgr., 
9 jar., 10 fgr., II bis 12 fgr., bei 5 18 2 pf., bei 
10 Pfd. 4 pf. billiger; 
beſtes Weizen und Roggenmehl 
zu Mühlpreiſen; von 10 Ufd. an tritt der Centnerpreis ein; 
Reis 
a Pfd. 2 ſgr., 2½ ſgr., 3 u. 4 ſgr., bei 5 Pfd. bedeutend billiger; 
Beſte Talg⸗Kern⸗Seife 
a Pfd. 4%, ſgr., bei 5 Pfd. 57 . 
tearinlichte, 
das Pack 6 ſgr. 6%, ſgr., 7 und 8 ſgr., bei 5 Pack billiger; 


Paraffinlichte, 

das Pack 5 ſgr, 7 und 7%, fgr., bei 5 Pack billiger. 

Desgleichen empfehle neue große Nofinen, alle Sorten 
Perlgraupen, Linſen, div. Sorten Nudeln, gebackene 
türk. Pflaumen, geſchälte franz. Aepfel, Aepfelſinen, 
Citronen, div. Sorten grünen und ſchwarzen Thee, guten 
Kochwein, ſowie alle anderen Artikel zu den billigſten 
Preiſen, und laſſe bei größerer Entnahme bedeutende Preis⸗ 
e eintreten. 2277 

Für beite Waare wie gutes Gewicht leiſte ich jederzeit Garantie. 


G. Wiedermann's Nachfolger. 


14730, Richard Kern. 


1 * * 


— 2960 — 


The! Feſt⸗Geſchenken paſſend 


in eleganten Etuis verpackt, 
empfiehlt 


alle Sorten grüne und ſchwarze Thees 
Thel Edmund Barrwaldt, Thee! 


15020. Hirschberg. 

9 2 nr n re err > 
Muff's und Pelz⸗Kragen 
empfiehlt in großer Auswahl zu außerordentli ch 
billigen Preiſen 1 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 
108. Das Gypsfiguren⸗Lager iſt auf das Reichhaltigſte offer, 
tirt und empfiehlt olches zu paſſenden und billigen Weihnacht 

Geſchenken W. Robert, Herrenſtraße.— 


Handſchuh- Lager! Glacee- und Sämiſchlederne eigner Fabriß 
Alle Sorten echte wildlederne und verſchiedeue andere ſämiſchlederne Handſchuhe für He er 
und Damen. Alle verſchiedene Sorten Glacee-Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder; n 
merke hierbei, daß ich bei den enormen hohen Lederpreiſen jede Concutrenz überbieten kann, 
meine ganze Handſchuhfabrication principiell nur für den Detail-Verkauf betreibe. Düffel 
Ferner find auf Lager: Große Auswahl (von nur guter Waare) Buckskin- und Du 
Handſchuhe, von der Kindes- bis zur größten Manneshand, zu ſehr billigen Preiſen. und 
Corſetts für Damen, franzöſiſche, ohne Naht, ſowie genähte in ſehr ſchönen Facons h 
geſchmackvoller Arbeit, von 15 ſgr. ab bis gegen 3 rtl. pro Stück. 15000. „> 
Dies einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 
Laugſtraße 45 u. 46. Ludw. Gutmann, Handſchuhfabrikant und gepr. chir. B 


F. W. Diettrich’s Nachf. (G. Gebauer) 


Schnitt⸗ und Spezerei-Waaren, ſowie leinen Garn⸗Geſchäft, 
empfiehlt ſich der gütigen Beachtung des geehrten Publikums unter der Verſicherung reellen e 5 
billigſter Bedienung auf das Ergebenſte. Vom Schnittwaaren-Lager offerire ich werfehlede | 
Kleiverjtoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um damit zu räumen. Ar: 

Hirſchberg im December 1868. e 


— nu 


ul 


andagiſt. 


* - — 2961 — 


„Mein reichhaltiges Lager von Schreib-, Poft-, Zeichnen⸗, Conto-Büchern und Luxus⸗Papieren, 
Jeichneu⸗ und Schreib⸗Materialien, — Reiszeugen, Albums, Papeterien, Schreib, Zeichnen⸗ und 
oten⸗ Mappen, Torniſtern und Schultaſchen, linürten und unliniirten Conto-Büchern, Copier⸗ und 
otizbüchern, Brieftaſchen, Feder- und Taſchenmeſſern, Papier⸗Scheeren, Portemonnais und Cigarren⸗ 
aſchen, Goldpapier, Gold- und Silberſchaun, ſowie verſchiedene andere Novitäten, welche in meinem 
eſchäfts⸗Lokal im erſten Stock ausgeſtellt ſich vorfinden; 
ebenſo in großer Auswahl abgelagerte Eigarren aus den beſten Fabriken — em⸗ 
ſſehle ich zu nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken geneigter Beachtung. 


14939. ©. Weinmann. 


Düffelmäntel, Paletots, Jaquets 


und Jacken 


empfehlen zu wirklich ſehr billigen Preiſen, um damit 
gänzlich zu räumen, 14819 


J. & M. Engel in Warmbrunn. 


zum bevorſtehenden Weihnachts-Feſte 


2 { 
| DUES 0 1 I, ſein gut aſſortirtes Lager von 


Bordeaux-, Bhein-, spa- 


Wein Handlung nischen. Ungar- ni Cnam- 


pagner-Weinen, 


1 b | ſowie von 
und Weinſtu k, Bum, Arat & Cognac 
Markt und lichte Burgſtraßen⸗Ecke, ö zu billigſten Preiſen bei ftreng reeller Bedienung 


empfiehlt zur geneigten Beachtung. 14987. 


Mein coloſſales, altes Cigarren⸗Lager 


in anerkannt feinen und höchſt preiswerthen Qualitäten bei ſauberer Verpackung halte bei 
Herannahen der Weihnachtszeit angelegentlichſt empfohlen. ** 8 
Aufträge von auswärts finden mit gewohnter Sorgfalt und franco ihre Erledigung. 
Hirſchberg. ‚Edmund Hacrwaldt. 
5050. Eigarren⸗, Tabak- und Thee⸗Handlung. 


— 2902 — 
140. Der große Ausverkauf 


neueſter Kinder⸗Spielwaaren 
wird forrgeſetz bei 


14347. 


Avis! 
Der ee ae 2 
E. G. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract, 


bewährtes Mittel bei allen Hals ⸗ und Bruſtleiden, Catarrh, Bräune, Keuchhusten 2c., ſowie bei Verdauungs⸗ 
ſtodungen und Hämorrhoidalbeſchwerden iſt die „ Flaſche zu 9 Sgr. die „ Flaſche 5 Sgr. in ftets friſcher Waare 


ue Hirſchberg e Mobent Friebe, 


Bunzlan bei E. O. Wolfsdorf. Löwenberg bei Gebr. Förſter. 
Bolkeuhain G. Kunick. Lähn „B. Aut. 
Friedeberg a. G. C. A. Tietze. Lauban : F. A. Heinrich. 
Friedland Wilhelm Bergemann. Markliſſa E. Baumann. 
Freyburg Ewald Weinhold. Schönau : Juli us Seidel. 
zoldberg H. Lamprecht. Samen J. Floegel. P 
Gottesberg : ©, Thiem. Schmiedeberg F. Au dolph, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg „Ed. Neumann. Sagan „Adolph Serner. 
Haynau Carl Neumann. Sprottan „ W. Grüttner. 
Jauner „Friedr. Siegert. Striegau „C. Hochhäusler. 
Lieban „J. G. Schmidt. Warmbrunn = % Schnorr. 
Landeshut „A. La chmann. Waldenburg C. G. Hammer & Sohn. 
Diebenthal „Rob. Seidel. 


Brüderſtraße Nr. 158. 


14803. Unterzeichneter empfiehlt hiermit zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt fein großes 


Gold: und Silberwaaren⸗Lager 
zur geneigten Berückſichtigung. — N 
Aufträge aller in dieſes Fach einſchlagender Artikel werden ſtreng, reell und prompt 
ausgeführt. Lauban, im Dezember 1868. 


Heinrich Schandau, 


Juwelier, Gold- und Silberarbeiter. 


Brüderſtraße Nr. 158. 
Glück auf!! Thlr. 100,000 basres Geld, 


ſowie weitere Hauptpreiſe von Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 2mal 10,000, Zmal 8000, Amal 6000, Amal 5000, 
zmal 4000, Zmal 3000, 5mal 2000, 13mal 1500, 105mal 1000 ꝛc. ꝛc. müſſen' bei der von Allerhöchiter Re: 
gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am 10. un 
2 II. Dezbr. beginnen. Jedes gezogene Loos nie Bert . einen der obigen Gewinne erlangen. 
Dieſe Lotterie bietet dem Einleger jo viele Vortheile, wie keine andere, und kann daher Jedermann 
gewiſſenhaft empfohlen werden, der auf ſolide Weile einen Glücksverſuch anſtellen will. 9 
anze Originallooſe à 4 Thlr., halbe a 2 Thlr., viertel & 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Einſendung 
des Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von 


ustav Schwarzschild in Hamburg. 


ünktliche verſchwiegene Bedienung. 


nend 1% 


n 


ch bemerke 


5 das Spielen in de 


i 


sick! 
greich Preu 
ſt 


urter Lotterie nun 


ehr im Köni 
en erlaubt i 


0 
Fr 


Ausdr 


ch, da 


% 
s N 

2 
5 

2 
en 


aukf 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Am Brüderthurm. 


— ———. 


14573. Der von mir arrangirte große 


Weihnachts ⸗ Ausverkauf 


zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 

Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: 5 4 
bunte Seidenzeuge, wegen gänzlicher Räumung. 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 
Kleider⸗Stoffe, Zeuge zu Bett⸗ und Leibwäſche. 


Noch einige Hundert Ellen Reſte. 


Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken ꝛc. 
Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Hanfe des Herrn Tielſch, vis-à-vlis den „drei Bergen“. 


Schüne Schlitten⸗ und Pferdedecken 


empfiehlt in groß er Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


ee 


( 


0 14740. 


azin eleganter Herren- G 2 
Ae e * 8 20 
Me. : & Poſteffeceten⸗G cr 


von 
f 1 
Joseph Rusz & Co. 
in Liegnitz 
liefert ſümmtliche Uniformen und Equipirungs⸗Gegenſtände, ſowie die neueſten 


und geſchmackvollſten Winter⸗Ueberzieher, Herbſt⸗Anzüge, Jagd⸗Jaquettes, 

Schlafröcke ꝛc. auf Beſtellung nach außerhalb. 14051. 

Für guten Sitz ohne Anprobe wird garantirt. 
Unſere reelle und billige Bedienung iſt bekannt. 

f Dr. Pattison’s Gichtwatte, 

as bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 


h ſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und L j au 

N zen, 5 niegicht, 5 und Lendenweh u. ſ. w. e anderen Gichtwatten fin 
1 Nachahmungen. In Paceeten zu 8 Sgr. und halben zu 6 Sgr. bei Paul Seh in Hirſchberg, une Lem ler. 
12159. 


küderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 


— 2961 — 5 2 0 
8 "init. aroß körnigen Aſtracha 
Louis Schultz, e, 


i Korbiiche Serbien chers 
Wein ⸗ Handlung ee eee 

5 ö . tw . 
und Weinſtube, e ee Leere 
| 1 | do. Frankfurter Würſtchen, 
Markt und lichte Burgſtraßen⸗Ecke, Prima Emmenthaler, Schweißen 


ſowie Limburger u. Eidamer Käſe 
empfiehlt: als auch engl. Bisquits zu Wein, 
Thee, Chocolade. 


Carl Menning 1 


5 2 „ . 


N 


! 


— 
2 


— — 82 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts- Feſte ſein reich? = 
haltig ſortirtes 


Mode Waaren Lager. 


2 Davon werden eine Partie der ſchönſten wollenen und halb⸗ 
wollenen Kleiderſtoffe, Long⸗Chales, Organdy's, 
5 Barege, Cattune u. ſ. w. zu bedeutend herabgeſetzten 
E Preiſen ausverkauft. 14585 


Carl Henning, Schildaucrſtraße.. 


Die Hirſchberger Danermehl = Niederlage der Ober- Gräditzer 


Dampfmühle empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte beftes Weizenmehl zu zeitgemäß billig 
ſtem Preiſe und ſichert Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt zu. 


Die Weihnachts : Ausſtellung, 
welche im vorigen Jahre mit vielem Beifall aufgenommen, hat wiederum in einem eigends dazu be⸗ 
ſümmten großen Zimmer begonnen. Da ich, alles nur Mögliche aufgeboten, meinen hochverehrten 
Gönnern, wie lieben Kunden eine gute reichhaltige Auswahl zu bieten, bitte mich gütigſt beehren z 
wollen. Die Preiſe ſind aller Konkurrenz begeznend billig und reell. — In Betreff des Buch⸗ 
handels bitte ich, bei dem bald beginnenden 1. Quartal um geneigte Aufträge für Journale, 
Zeitſchriften ꝛc., bin auch darin im Stande, alle derartige Beſtellangen prompt zu liefere, 
da ich regelmäßig wöchentliche direkte Zuſendungen erhalte, auch gern bereit, bei gro 
ßerem Bedarf und für baar 10 pCt. Rabatt zu bewilligen. 

Warmbrunn, den I. Dezember 1868. 14955. C. J. Liedl. 


ini Haag 


a 


v 
* 


Billige Preiſe 


e ö 


—— u u un 
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j Außerordentlich großer und billiger 
Weihnachts- Ausverkauf! 


Es iſt mir gelungen, auf den letzten Meſſen bedeutende Poſten Wagren 
ſehr billig einzukaufen. Ich bin daher im Stande, einem geehrten Publikum 
zu den bevorſtehenden Weihnachts Einkäufen ihren Bedarf in meinen Artikeln zu 

aussergewöhnlich billigen Preisen abzugeben und offerire daher: 
feine doppelbreite, moderne Mohairs, die Elle von A ſgr. ab, 
moderne, ſchottiſche Kleiderſtoffe in den ſehönſten Muſtern 
ebenſo Eretons, a 2 3 und 3 ſgr. die Elle, - 
karirte und geftreifte Velours zu Klelbern, von 8 ſgr. an d. E., 
Poil de chevres und Lamas in den neueſten Muſtern, 
a 2 und 3 ſgr., 
eine Partie “ breite waſchechte Kattune, a 2 und 3 for, 
waſchechte Battiſte, Organdi's und Bareges, a 3, 3½ und 4 ſgr., 
waſchechte breite Leinwandſchürzen in guter Qualität, die Schürze à 6 far, 
5 große Kattuntücher, das Stück 3, 4 und 5 far, 

reinwollne Frauenhalstücher mit Franzen von 8 ſgr. an, 

reinwollne Umſchlagetücher, das Stück von 1 rtl. an, 2 

imitirte Sammet⸗Weſten von 6 for. an, 

Züchen⸗ und Inlettleinwand in guter Qualität, das Sehock 

von 2, 3 und 3% rtl. an, 8 
Wallis, Piqusebarchende und Chiffons zu Unterröcken, à Elle 4 ſgr., 
abgepaßte wollue Unterröcke in den ſchönſten und modern⸗ 
ſten Farben, das Stück von Ertl. au; 4 
ferner reinwollne Flanells zu Unterröden in Roſa, Ponceau und noch anderen 


Farben zu auffallend billigen Preiſen. „ 
Cachemir-, Damaft-, leinene Tiſchdecken u. noch viele andere zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken ſich eignende Sachen Zu sehr billigen Preisen. 

Der Weihnachts Ausverkauf befindet ſich in den Räumen des 1. Stockes 
meines Hauſes, wohin eine bequeme Treppe aus meinem Geſchäftslokal führt und 
ſind dieſe Lokale zur Annehmlichkeit des Publikums geheizt. 

Sowohl die ä enorme Auswahl als auch die auffallend billi- 
3 Preiſen bürgen dafür, daß Niemand mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaf- 
g | 


mot seheimanm Schneller 
Ferm: in Warmbrunn. 


155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


* 
8 
N 


Katarrh⸗Brödchen, 
ächt Sachs'ſche Magen ⸗Eſſenz, 
Paraffin⸗ und Stearin⸗Lichte, 
bunte Chriſtbaum⸗Lichtel, 
Rheiniſche Wallnüſſe, 
täglich friſche Preßhefe, 
Spielkarten, 
feine und ord. Rum's, Grog⸗Eſſenz, 
diverſe Korn's, als: Nordhäuſer und Bres- 
lauer Getreide-Korn, ſowie ander gute Liqueure 
empfiehlt im Ganzen wie einzeln billig 
14942. Robert Friebe. 


Für einen Thaler 


ofteinzahlung oder Poſtnachnahme verſende ich 15 Skück 
ankfurter Bratwürſte, feinſte Qualität. 


4319 Tobias Danth jun. Frankfurt a. M. 
8 Wallnüſſe 

bei Chr. Gottfr. Koſche. 
10017, 


vor. Stubendecken 
in verſchiedenen Sorten. Mar Eiſ enſtäd t. 


Mein großes Lager ächter ruſſiſcher 
Pelze in einer Auswahl von mehr als 
500 Stück empfehle ich hiermit zu ſehr 
billigen Preiſeu. 

Wieder⸗Verkäufer mache ganz 
beſonders auf das Vortheilhafte 
dieſes Einkaufs aufmerkſam. 


JJ. Baruch 
in Liegnitz, Burg- Straße. 


LLL 


13147. 


Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember a. c. 
Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., ½ Loos 
zu Thlr. 1. 22 Sgr. und ¼ Loos zu 26 Sgr. 


5 ſind gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
beziehen aus der vom Glück begünſtigten Haupt⸗ 


Collecte von H. P. L. Horwitz Sohn, 
Plane & Liſten gratis. Haupt⸗Collecteur, 
14310. Allerheiligengaſſe 87 in Frankfurt a. M. 


Schultaſchen 


dauerhaft gearbeitet für Knaben und Mädchen, zu ſoliden Prei 

ſen, ſind an Markttagen Ring, Bude vis-a-vis dem aufmank 

Vogt, und in meinem Laden, äußere Burgſtraße zu Haben 
Th. Bretſchueider, Sattler und Riemer. 


14813. Schöne reinſchmeckende Caffee s, u. Pfd. 7 u 


10, 11 und 12 for., dito gebrannt 10, 11, 12,3, 14 
15 jgr., in Pfunden billiger, empfiehlt Paul Spehr. 


14612. Der nach meiner Vorſchrift in der Fabrik von 
Krauſe & Co. in Nordhauſen 


am Harz 
bereitete hombopathiſche Gefundheits Caffee bat 
im Laufe der Zeit ſeiner empfehleuswerthen Eigen 
ſchaften halber immer größere Anerkennung und aus 
breitung im In⸗ und Auslande erlangt. Da derſelbe I 
doch aus gleichem Grunde vielfache Nachahmun ge: 
funden, ſo wiederhole ich hiermit ausdrücklich: „daß der 
von mir beaufjichtigte echte Geſundheits⸗Caſſe nur in Ber 
oben bezeichneten Fabrik zu Nordhauſen am Harz 
(an keinem anderen Orte) angefertigt wird, und daß di 
die einzige Fabrit iſt, der ich ein Atteſt darüber ausge⸗ 
ſtellt habe.“ Sollten andere Fabriken ein ſolches mit mei. 
ner Namensunterſchriſt abdrucken laſſen, ſo ware dies eine 
Fälſchung! Dr. Arthur Lutze, 
a Sanitätsrath in Cöthen. 
Nachdem ich von dem Geſchmacke und den rein nähren⸗ 
den, abſolut unarzneilichen Beſtandtheilen des von den 
Herren Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz 
nach den diätetiſchen Grundſätzen Hahnemann's berei⸗ 
teteten ſogenannten hombopathiſchen Geſundheits⸗ 
Caffee genaue Kenntniß genommen, kann ich denſelben 
mit dem beſten Wiſſen und Gewiſſen als ein ebenſo am 
genehmes und nahrhaftes, wie auch durchaus geſundes 
und mit einer hombopathiſchen Kur in jeder Hinſicht voll- 
kommen verträgliches Getränt anempfehlen, von dem nur 
zu wünſchen iſt, daß es immer allgemeiner werden und 
den für die Nerven fo ſchädlichen Bohnen G affee, 
fo wie nicht minder die den Augen und dem Magen e 
nachtheilige Cichorie je mehr und mehr verdrängen möge 
Paris 1866. Dr. J. H. G. Jahr. 
Aerztlicherſeits wird unſer Geſundheits⸗Caffe em 
pfohlen und zum Theil zum eigenen Gebrauch ange 
wandt von den Herren ; ö 
Sanitäts⸗Rath Pr. Lutze in Cöthen, Dr. Jahr in Paris, 
Br. Schmidt, Oberſtabsarzt in Fulda, Br. Sack in 
Cöln, Dr. Prenſſendorf, Kreis⸗Phyſitus in Koſten, Dr. 
Giersdorff in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in ad 
Elſter, Mr. Gerſter in Regensburg, Baron v. Heyer, 
Schweiz, Pr. med. May in, Großröhrsdorf, Nud. 
Hemala, prakt. Arzt in Wiſchau (Mähren), Mr. Stam: 
mer in Bochnia, Dr. von Gymnich in Wilna, Dr. 
Geiſer in Langenthal, Canton Bern, r. Mende in 
Winterthur, Wr. Bettazi in Sloreng, Ir. Volz in 
Interlaken und vielen anderen Herren Aerzten. 
d nicht unzweifelhaft unſer Geſundheits⸗ Caffee zu 
haben, da beliebe man ſich gefalligſt direct am uns in 


wende N Krauſe & Co. 


in Nordhauſen am Harz. 


N 


. ab empfehle ich gut gebrautes 
Bairiſeh Lager⸗Bier 
ger geneigten Abnahme. 3 
IJ. Arnold, Stadtbrauer. 


Gummiſchuhe, nur befte Fabrikate, für alle 
Größen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

46. 15002. 
Ludwig Gutmann. 


Esuard Seiler, 


Langſtraße 45 u. 


Liegnitz. 

8 Grösste 
bPianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Preis -Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt [13598 


— 
Geſchl 
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N 
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15007. Bettfedern find noch billig abzulaf. 
en bei J. E. Völkel in Heriſchdorf. 
14606. Ein kleiner eiſerner Heizofen iſt billig zu verkaufen 


N Gebbard's Hotel zu Hermsdorf u. K. 


Zu Weihnachtsgeſchenken: 
Wadenſtiefeln mit warmem Futter von Leder und Zeug 
Mit Ladd beſetzt zu 1 Thlr. 25 Sgr., ſowie auch Zeuggama⸗ 
5 2 allen Farben mit re 25 Thlr. Er 

am uhmachermeiſter, 
14 Wu dunkle Burgſtraße No. S. 


14500. Zur 1. Klaſſe 139. Königl. Preußiſcher 


Klaſſen⸗Lotterie (Berlin) 


uze Looſe 16 rtl., halbe 8 ril., viertel 4 rtl. pro Klaſſe. 
Zur letzten Hauptllaſſe erhalten meine Abnehmer die Loose 
u N bean pr bei ſpäterer an. Bedienung wie ſeit 
5 ahren prompt und gewiſſenhaft. X fe 
.) Herrmann Block, Stettin, Bank⸗Geſchäft. 


v3 


Von Donnerstag den 10. Dechr. 15015. 


Gummiſchuhe, 
beſtes Fabrikat, 


Regenſchirme 


* in Auswahl. 
Mar 


! | Wagenverkauf. E ei 

Ein wenig gebrauchter, leichter zweiſpänniger, rückſitziger 
Feuſterwagen, auf Quetſchfedern ruhend, elegant ausge⸗ 
ſchlagen, und ein leichter Planwagen mit eiſernen Achſen, 
auf Druckfedern ruhend, ſind ſehr preiswürdig zu verkaufen 
im Hauſe No. 89 zu Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 
30 Schock N liegen zum Verkauf beim 
14959. utsbeſitzer Kahlert in Alt⸗Jauer. 
. . . 
14990. Mein feines „Weizenmehl“ zu ermäßigten Preifen 
halte ich zu dem bevorſtehenden Feſte einer gütigen Beachtung 
beſtens empfohlen. R. Wehrſig, Schildauer Straße. 


Pecco-Blüthe, Souchong, Perl-Thee, grün, 
extra fein, Vanille Bourbon cryſt., alten Jamaica⸗ 
Rum, Arac de Gog und de Batavia, Cognac, 
Franzbranntwein, Rothwein - Punfch - Extract, 
Creme- de Rose, de Vanille, de Gingambre, 
Curacao de Bordeaux empfiehlt in wirklicher 
ächter Waare 

Guſtav Scheinert in Jauer, 

14965. Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


> Feine farbige Thonwaaren, 
zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, verkauft ſehr 
billig die Clara⸗Hütte in Cunnersdorf. 


Magazin für Herren-Garderobe. 

Um den Anforderungen der Zeit zu genügen, fand ich mich 
veranlaßt, mit meinem bisherigen Tuch und Buckskin⸗Ge⸗ 
fchäfte ein 


Magazin fert. Herren-Garderoben 


u verbinden. Indem ich dieſes einer gütigen Beachtung be⸗ 
ſtens empfehle, verſichere ich zugleich, Jeden der mich Beehren⸗ 
den mit guten und dauerhaften Waaren bei den billig⸗ 
fen Preiſen zu bedienen und jederzeit die neueſten und ge⸗ 
chmackvollſten Artikel zu führen. Ich empfehle von jetzt an: 


Ueberzieher und Paletots in Double u. 
Natine, Röcke, Hoſen und Joppen 


in Tuch und Buckskin. Aufträge auf ſelbſtausgewählte Stoffe 
werden nach Wunſch und Maaß binnen lürzeſter Zeit unter 
Garantie des Gutpaſſens zu den allerbilligſten Preiſen aufs 
Prompteſte ausgeführt. 2 1 
öwenberg, den 1. Dezember 1868. 14889. 
Julius Berner, Tuch⸗ und Buckskinfabrikant. 


14964. 


Dritte Beilage zu Nr. 108 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 8. Dezember 1868. | 


Gifenftäbt. _ : 


ER 2968 ee 


Neue Zins⸗Coupons 
u 31% und 470 Pfandbriefen, 
ſowie Staatspapieren beſorgt 


＋ 7 
P. Günther in Goldberg. 
14931. Ein gußeiſerner Schüttofen ift für 10 rtl. und ein 
Plattenofen für 4 rtl. zu verkaufen bei 
E. Deplanque. Hirtengaſſe No. 14. 


14946. Eine wenig gebrauchte berliner Kochmaſchine und 
ein kleiner eiſerner Kochofen find billig zu verkaufen. 
Näheres Nr. 153 Erdmannsdorf. 


14808. Zucker⸗Syrup a Pfd. 3 for. empfiehlt Paul Spehr. 


Für Landeshut und Umgegend 
die Anzeige, daß ich von Freitag den 11. bis 
Sonntag den 13. Dezember im Hotel zu den 
„drei Bergen“ für Brillenbedürftige zu ſprechen 
bin. Heinze, Opticus aus Warmbrunn. 


= Fabrik 
franzöſiſcher Mühlenſteine 


Julius Scholz 


in Breslau, Matthiasſtraße 17. 


Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 
mit Garantie für beſte Qualität. 


Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louis 
Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
ur Anſicht ausliegen. Julius Scholz. 


14937. Ein noch gutes Billard nebſt Zubehör iſt wegen 
Erbregelung ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres im Rathskeller zu Goldberg. 


wen Nene Rhein. Wallnüfle, — 


alle Sorten Graupen, Gries, Nudeln, Reis, Maccaroni, Hirſe, 
Erbſen, Bohnen, Linſen, Mohn, Hanf, 

friſche Dresdner Bruch⸗Chocolade mit Vanille, 
Content, Cacaothee, Rettig⸗, Eibiſch⸗ und Malz⸗ Bonbons, 
Geſundheits⸗ Kaffee billigſt bei 


T. H. Schmidt in Heriſch doſpf. 


- 14316. Böcke, Dzienezyner Abſtammung, find noch verkäuf⸗ 
ch. Dieſer Merinosſtamm ſteht im Mittel von Negretti und 
Rambouillet, ohne Rambouillet⸗Abſtammung zu haben. Eiſen⸗ 
ſtation: Haynau. { Weber. 
adeck bei Gläſersdorf, Kreis Lüben. 
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Echte Teltower Rübchen in ſehr ſchöner 
Qualität empfing und empſiehlt 
14958, Ludwig Koſche in Jauer. 


Die Droguenhandlung von A. P. Menzel 
empfiehlt: 
Beſte blaue Reibhölzer in / und ½ Kiſten, 
1000 Pack für 18 / rtl., Rheiniſche Wallnüſſe, 
v. d. Oſten ſche Spielkarten, fein Pecco-Blüthen⸗ 
Thee, J 40 ſgr., feine Perl-Thees, / 30 u. 
40 ſgr., Vanille, geſchälte gebackne Birnen und 
Aepfel, p. J 4 ſgr., Pflaumenmus, / 2 ſgr. 
Fenchel⸗Honig und Breslauer Bruſt⸗Syrup, di 
Flaſche 5 ſgr. ꝛc. 14961. 


„S 
elegante Barometer und Thermometer, geaichte Alkoholometer, 
Bier⸗, Milch⸗, Eſſig⸗ und Laugewaagen ꝛc. empfiehlt 
Jauer. Lehmann, Optiker. 


er — hn, SpIBEEE 
ccc sch 


® 
— mzugshalber 8 
E beabsichtige ich eine Partie Schwedter Noll⸗Tabak 8 
ep und mehrere Sorten Cigarren auszuverkaufen und ® 
empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 
14949. M. ee äußere Langſtraße. 
Schabs SSO Sec 
Ein gebrauchtes, aber noch gutes, franzöſifches Billard 
mit Zubehör iſt im Gaſthofe zum goldenen Stern billig zu 


haben. Mattis 
Schmiedeberg, im Dezember 1868. 


14957. 


14963. 
14845. Gicht: Papier, echt engl., welches ſich bei rheu— 


matiſchen Leiden als vorzüglich bewährt hat, empfiehlt 
a A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 6. 


Kauf Geſuche. 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel 
. Gute Kübelbutter T 


höchſten Preiſen . 
. Schneider, Salzniederlage, dunkle Burgſtraße⸗ 


15008. Altes Gold, altes Silber tauft und zahlt bi 


höchſten Preiſe „ E. Völkel in Heriſchdorf. 


Zu vermiethen. 


f 9 t zu vermiethe 
14943. Einen Laden nebſt Anares bit 5 Friebe. 


14810. In Kupferberg No. 28 ſind 2 gute Stuben ; 
vermiethen. 


14812. Ein zuverläßiger Wann wird zum 2. Januar 186) 
in Gut in der Nähe Hirſchbergs geſuch 
F . ee e 


14855. Meine bisherige Wohnung, zweite Etage am Mar 


No. 32, iſt zu 1 und ſofort eh Cobn. 


‚® DE. ä win 


* 


3. Ein gut möblirtes Zimmer mit ſchönſter cht 
ſofort ers 5 Na — — 4 * 


8 
Scchsessee 


. Eine Stube nebſt Alkove iſt bald oder Neujahr zu 
vergeben: Hellergaſſe No. 13. 

14930. Von Oſtern ab ift im 2ten Stock eine Vorderſtube 
A vermiethen. Dittmann. Kornlaube. 
BEELBESEHGESEE BES ESESEFEEEEE 
In dem mir gehörigen Haufe Nr. 346 

2 zu Friedeberg a. Q. iſt eine Wohnung zu 

K 8 vermiethen; die näheren Bedingungen zu 

erfahren bei Herrn R. Bauch daſelbſt. 
Agnes Klitſcher geb. Heppe. 
Buchwald b. Schmiedeberg, Dezbr. 1868. 
Sceegggeggesossesgseagasgege 
14962. Zwei neu eingerichtete Laden in der beſten Lage 
don Görlitz find Eliſabethſtraße Nr. 9a ſofort zu vermiethen, 
2 — werden ſie zum jetzigen Weihnachts⸗Ausverkauf vergeben. 
äheres beim Wirth. 
Mieth ⸗Geſuch 
14941. Eine Wohnun 
von 4 Stuben, Küche und nöthigem Heilaß außerhalb der 
inneren Stadt belegen, wird zum 1. April k. Jahres geſucht. 
Offerten mit Preisangabe sub A. E. in der Expedition 
des Boten a. d. R. 
Perſonen finden Unterkommen. 
14871. Geſuch eines Handſchuhmachers. 
Der einzige Handſchuhmachermeiſter in Schönau iſt ge⸗ 
tben. Da eine gute Kundſchaft vorhanden iſt, würde ein 
junger Meiſter ſicheres Auskommen finden, vorzüglich — 
Hoſenarbeiter. Auguſt Maiwald. 
14993. Ein anſtändiger, gebildeter Knabe kann als Lehrling 
ein ſofortiges Unterkommen finden. 

Julius Wahnelt, Conditor, am Burgthor. 
14935. Ein Hadernſaal⸗Aufſeher, welcher im Rechnen 
und in den, für dieſen Poſten nöthigen Kenntniſſen der Buch: 
führung bewandert ift, auch die erforderliche Energie und Ue⸗ 


berſicht beſitzt, um ein größeres Perſonal genau controliren zu 
nnen, wird für eine größere Papierfabrik in Sachſen geſucht. 

ntritt müßte ſpäteſtens am 1. Febr. 1869 erfolgen. Ufferten 
und geuonifie find an die Redaction des Gebirgsboten in 
Hirſchberg in Schleſien unter F. B. No. 5. franto inzuſenden. 


14984. Geſuch. 
Eine anſtändige Wirthin in geſetzten Jahren, die den 
aushalt, verbunden mit Reſtauration, genügend verſteht, 
wird zum 1. Januar 1869 geſucht. a 

Portofreie Anfragen sub A. B. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 

14927. Ein junger Mann, chriſtl. Rel., im .Colonial: und 


* 


Schnittwaaren⸗ elernt, der doppelten Buchführung 
mächtig, in einem Manufacturwaaren⸗engros-Geſchäft Bres⸗ 
lau's noch activ, ſucht pr. 1. Jar. Engagement als Commis 
oder Comptoiriſt. — Gefällige Offerten nimmt die Expedition 
des Boten sub Chiffre „E. G.“ entgegen. 


c 


— n — 
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Steher ang sn Ge din ce u 
15006, Ein gebildeter e, welcher Luſt hat Buchbinder 
und Galanteriearbeiter zu werden, findet Neujahr ein Uns 
terkommen beim . 
Buchbinder und Galanteriearbeiter G. Schlag 
in Waldenburg i. Schl. 


14885. Ein Knabe, welcher Luſt hat 
kann ſofort in die Lehre treten beim 
Landeshut. eilenhauermeiſter W. Mider 


14966. Ein Lehrling, geſund und kräftig, findet 
Unterkommen bei 


Gefunden. 
14997. Ein lederner Geldbeutel mit etwas Geld, an wel⸗ 
chem 3 Schlüſſel und ein Petſchaft angehangen find, iſt in 
meinem Geſchäftslokal liegen geblieben. Kaufmann Gebauer 


Verloren. 


Einen Thaler Belohnung 2 


erhält, wer die am letztvergangenen Sonntag vom 
berg bis auf die Schildauer Straße verlorene weiße Perle in 
Brochenform in der Expedition des Boten abgiebt. [15014 


8 Drei Thaler Belohnung. 
Am 3. d. M. iſt auf dem Wege vom Ga 
Schwan bis Hartau ein Biſampelzkragen mit braunſeidnem 
Futter verloren gegangen. Finder wolle denſelben gegen obige 
Belohnung in der Exp. abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


14976. Verlierer eines großen braunen Hundes melde ſich 


oberberg 33. 
Geld verkehr. 
14870. 2500 Thlr. 
hinter 700 Thlr., alſo mit 3200 Thlr. ausgehend, 


werden auf ein neu gebautes Haus, deſſen Taxe 
16000 Thlr. und welches mit 14000 Thlr. vers 
Auskunft durch die Expe⸗ 


ſichert iſt, bald geſucht. 
dition des Boten a. d. R, 


14520. 3000 Thaler 


werden bald oder Neujahr auf ein neugebautes, 


herrſchaftliches Haus zur 1. Hypothek geſucht. 
Reeller Werth 6000 Thlr. 


1. 7 — 8000 Thlr. 


werden nach außerhalb gegen gute Zinſen zur erſten 
auf ein neu erbautes, großes Grund bald oder Wei 
geſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 


14873. 


ae 


‚Bu einer wanna cer Hypothek von 3000 * 5% 


ſionar 


Feilenhauer zu werden, | 


L. Vogel, Schmiedemſtr. in Bolkenhain. 


thofe zum weißen a 


Offerten unter A, 
Z. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 
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24848. Geld ee 

3090 Thaler werden ne An af 4 rundſtück mit ne 
- zum Neujahr k. J. 35 leihen geſucht. es zu erfahren in 
er Expedition des Boten aus dem Nüeſengebütge 


Einladungen. 


Wurſtpicknick. 


Auf Mittwoch den 9. d. M., A 
Vormittags 11 Uhr, ladet alle; 
ſeine Freunde u. Gönner zum 6 
Wellfleiſch und Wellwurſt, des: 
age auf Donnerſtag Abend zum Wurftpid: 
nick, wo für Enten: und Gänſebraten beſtens 
eſorgt ſein wird, 2 ein G. Friebe im Kynaſt. 


Zum Gänſe⸗, Enten: 
und Wurſtabendbrot auf En 
AL Mittwoch den 9. Dec. Mia 
ladet ergebenſt ein a 


u Schneider im Kronprinz, 


Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 9. Dezember: 


Letztes Abend ⸗ Concert 


vor dem Weihnachtsfeſt. 
* Anfang 7 uhr. 
14992. J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


1 Zum Wurſftpicknick, 


7 am frühen Pöckel⸗Braten auf Donnerstag den 


M. ladet freundlichſt ein 
A. Paul in Alt: Schönau. 


— — 


 Gifenbahn : Courſe. 


: Nach Altwaſſer 6°° früh, 1 5 4 Nachmi Hupe 2 ö 
a Kohl but 6³⁰ san, 10 früh, 2° Nachm., 10% Abends. 
} Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von „Hirſchberg 
nach Ber ) aus Silben, ab 103%, in Berlin 5° Nachm. 
Kon Kohlfurt ab in 1. 2. Eilzui ); 2) von Hieſchberg 
ds. 103°, in Berlin Ihre feu 18 Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Ain 250 3) von e früh 63e, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 Kl.). Nach Breslau gelangt man direct mit 5 
2 Zügen: 1) aus Hirſchberg früh II, in Breslau 3°? Nachm.; 
2) aus Hirſchberg 45 Nachm., in Breslau 9“ Abds. 
Ankunft: 
rüb, 15° Nachm., 4 Nachm., 10'° Abends. 


= Von Kohlfurt 6° 
TE Altwaſſer 1 Ps 5° Nachm., 5 5 Abends. 
2 ehende 


Botenpoſt nach Magen Paß 3 315 Nachm. Güterpoſt 


15 Sgr., wofür der 
— werden kann. 2 Gebühr: 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträ 
ote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in bei als auch von unſeren 

Die Spaltenzeile aus Peti 

eferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag 


Redacteur: Reinhold Krabn in Hirschberg. Druc und Berlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold ER 


nach Schmiedeberg 11 Vorm. 
11 Vorm. Pe onenpoft 2 Schönau?“ 
peut, ibus nach Wrede 10 %fr., 2 Nachm., 6 Abds. 
Ankommende Po 


oſten 
Von Maiwaldau 12 Mittags, 7% Abds. wage Din 


nd $ 


Schmiedeberg 8.“ Abds. Pe onenpoſt von Lähn 
Omnibus — Sahm debe 945 früh, 1 20 Robin, 2 een, 


von Lähn 9°° fr. Perſonenpoſt von Schönau 
Omnibus von Be n n Nachm. 


Breslauer Börſe vom 5. ien 1868. 


„Dutaten 97 15 Louisd'or 2 , fel. Mel 
OR 45 ei 


Schlef. 


975 Poſener 1 60 88 B. Sreibut er 

der rior. (4% 88 ½ B. 2 [ 

Prior. 4 õ0 76%, 8 Ser Nrtor (0 84% B. Oberg 

8 (4 7) 90 B. l. Prior. (4) 880% u. C. 

113% 8. Naber arte 19657 Bench ac 

605 100 85 bz. B. Oberſchl. Litt. 5. (3 —. Amerit, 6 
797 5 55 oln. 15 nobr. (4) 66%, 5 Defterr. ats 


Let Ere⸗ 
Gänzlich wertbins: enk dStadtbank⸗ 
GEBET al rtl., ohne Datu en⸗ 
Zum 31. Dezember c. . werthlos: 1 745 7 ie 
Bernburger Eiſenbahn⸗ Kaſſenſcheine von 1846 zu 1 2 80 reſp. 
Staatskaſſenſcheine zu 1 und 5 Thlr. von 185 50, 185 u 
1856, ſowie die Staatskaſſenſcheine zu 25 rtl. vom 26. nn 
1856 al mer re] 9 e zu 1 ae . uli 
nbal eſſauiſche Staatskaſſenſcheine zu 
Laurbefſiſche Kalfen:S 
urbeffiihe Kaſſen⸗Scheine a 1, 
26. Auguft 1848 und 24. März 1849 ne vom 1. Ja hen 
1869 nicht mehr in Zahlung von den öffentlichen pen 


Kaſſen genommen. — 
Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 5. Dezember 1868. 
2 gare 
rt 8 


Der I „Weizenſg ga. r . Roggen | Gerſte 10 
Scheſſel, ll. ser vfl . pie. gr. rtl. gr. ger 
Säfte +] 2201-1 211311 2 125 6 
ittler. 1211711 2110. 2 1 4— 


Niedrigster 21142 6 1028 Ch 1 
Breslau, den 5. Dezember 180 4: 

Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Nals loco 1 251 13 

al ne 18 al * — 1 9-10, 17 mittle 12 

rtl., feine 13½ 14% örtl., hochfeine 15— 

wre ma, rin BEL, 1 = 160 — 15-16), et, 

e rtl., hochfeine 21—22 rt 
Raps⸗ pr. 150 8d Br., fein 190, mittel 183, ard. 172 for. 


20 rtl. vom 


pro Quartal 
erren enge 


seit 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach ch Verhältn 
is Mittag 12 Uhr. 
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